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Die M «stt Se§ Lslte »lsail§.
Der Zusammenbruchdes Aavacks. dem der dss russischen

Meiches säst aus dem Fuße folgte, hat die staatliche Umgrup¬
pierung im Ostey als eme unvermeidliche Logik der Tatsachen
verlangt . Von selbst rollte die Frage der Zukunft der R a n d-
pölker ms. In der Vergangenheit hatte Deutschland Ws
hie baNschen Gebiete keinen Anspruch erhoben, so stark sie

. wich m der deutschen Geschichte und der deutschen Kultur ver¬
ankert waren. Aber der Krieg erwies sich nicht nur als ein
Erttkcker, sondern auch als ein Lehrmeister . Wir haben erlübt,
haß die strategisch ungünstigeGrenze im Osten von den Russen
mit rücksichtsloser Gewalt ausgonuHt wurde. Wer aber heu >e
W Grenzsicherungen deshalb als unnötig erWrt,
Weil wir der Russen Herr wurden, vergißt, daß wir der stvaie-
Aischm Kunst HiNdenbuvgs vrelsS oder alles verdanken . Als

- her große Feldherr Äs Schlacht bös Dannenberg schlug, gesellte
sich ihm verwegene Kühnheit als Bundesgenosse . Wäre es der
KavÄv -Arnree unter Rennenkampsbeigefallen. in den Rücken
Hindenüurgs zu marschieren , so stand alles auf dem Spiel.
Solchen Zufällen dürfen wir uns nicht wieder ansfetzen . Das
Schicksal hat uns den Sieg in die Hand gegeben, und es wäre
Verrat an unserer politischen und wirtschaftlichen Zukunft
ihn nicht zu nutzen . Wenn es unfern Feinden gefiel , das
Selbstbestimmungsrechl der Völker zu erfinden,
um uns um die Früchte unserer Siege zu betrügen, so dürfen
wir wieder nicht vergessen , daß es dem siegreichen Völkerbund

; überhaupt »W eingefallen wäre, das von ihm verkündete
Recht aitch gegen sich gelten zu lassen.

In den GchÄmv ertrügen ist mit keinem Wort davon die
>«Hche,' 'chaß die Beute des dDielverhandes abMrgig sein soll

..don der Fruheit der Entschließungder Bewohner in den er-
/ Wmicn Gebieten. Selbst heute denkt England nicht daran.
^ Wand und Aegypten über sich selbst bestimmen zu lassen. UM

Regierung hat dieser TWL « st durch B on « r Law
;

'
.Wsdrücklich «rWven lasst» , daß es freiwMa das, MkMhH.
Aegypten niemals he raus ge ben würdet Doutsch-
scmÄ indessen hat sich vorbehaltlos aus den Boden des Selbst-
heMMmngsrgchtes gestellt. Es hat in Brest den Grundsatz
A feierliche Form Erkannt , sich auch bereit erklärt, für eine

'erweiterte Form der Ausübung dos <̂ bsthestmrmnngsrechtes
«^ M 'ßorgm , Dies ist reichlich viel aus einmal, zumal es sichWch
r hm wichtige Lebensfragen des Reiches , wie die unbedingt«

Sicherung seiner Grenzen handelt. Das ist eines unseren
- HrksgSziels, nicht ' aber die wahllose Befreiung von Rarrdvöl-

kern, die spater einmal das Aufmarschgebiet für feindliche Be¬
strebungen werdm könnten.

'
. Jnrmerhin, wir haben uns zu dem Grundsatz bekannt.
M > es ist die einfache Folge, daß die gesetzmäßige Vor-
Mtung Kurlands am achten März zu der Entscheidungkam,
me staatliche Zukunft des Landes für immer sicher zu stellen.
W ist auch klar , daß der Zwittorzustand nicht von nnbegrenz-
W Dauer sein kann . Der Landesrat vonKurland

. hat Wu den Beschluß gefaßt, den Kaiser zu bitten,
Herzogskrone anzunehmen. Er will Nicht

Mr einen engen Anschluß an das Deutsche Reich , sondern

Mes enge staatliche Verbindung mit Deutschland suchen
^ .

Es wird die Frage aufgeworfen, ob der Landesval
^wem solchen Beschluß befugt sei, Wir haben uns in

bereit erklärt , die Lösung der Ostsragen im engen
Einvernehmen mit den befreiten Völkern vorzunehmeu. Das
r . Ees leichter gesagt wie getan. Wer der Ansicht . ist, ein

. Mnger Beschluß könne nur von der gesamten Bevölkerung,
. M aber vom einseitig zusammengesetzten Landesrat ge-

> M iverden , übersieht eine Reihe wichtiger Voraussetzungen.
.Masse der Bevölkerung muß sich nicht nur über ihr

i sondern auch ihre wirtschaftliche Zukunft klar sein.
^ darum würde sich die Selbstabstimmung nicht drehen,

' iE " " nur um die rein gefühlsmäßig getroffene
v^ lchbWung des Anschlusses an Deuitschland oder eine Un-
?,fN"Krgkert , die auf die Dauer nicht Wsrecht zu erhalten

HN . Im Anschluß an Deutschland winkt den baltischen
- 'Ms unzweifelhaft «eine glänzende Zukunft. Es , sei nur

^ Lr . . Plan der großen östlichen Wasser-
N

"/a hingewiesen, die bestinnnt ist, das Schwarze
- k? wit der Ostsee zu verbtnden. Das muß

^ " ^chaftliche Entwicklung der an das Meer an-
^ wyenen Länder zurückwirksn , ihre eigene Erzeugung

ryren Mjarkt hüben , was alles ohne das gewaltige Jn-
'MWet , DaztschlmGs-«mnSAlich .-vrir«. ^

Schicksal der Beschluß des Landesrates von
>« ,? ^ en . wird , läßt sich mit Sichecheit noch nicht

rein, dynastische Angelegenheit handelt es
^ um eine solche, die das ganze deutsche

k °^ Meht- Für den ( (staatsrechtlich noch nicht klargeleg-
' daß der Reichstag als solcher Gelegenheit fin-

HÄtlanu^«? .»d «schluß des erweiterte» Landesrates von
d Stellung zu nehmen, darf wohl erwartet werden,

W « . Hauch der großen Zeit und einer großen Zu-
ZML ^Wmdet , d<xß ex äls die Vertretung des deutschen

Md WW MMM Lds SEM»

für immerdar unter Schutz und Schirm des Deutschen Rei¬
ches zu nehmen. .

Mcktigs Leitungen in LsrUv.
-Inwesrnbrtt yinaenvurgs.
Berlin, 12. März . WTB . (Anrtlich .)

Generälfeldmarschall von Hindenburg
weilt« am 12 März zu Besprechungen in Berlin.

Lv«v der offiziöse „Tag " meldet, handelt es sich bei den
Berliner Besprechungen des Feldmarschalls von Hindenburg
um die Erörterung wichtiger Fragen , di« mit dem vollzoge¬
nen Frtedensschluß mit Rußland in Zusammenhang
stehen , sowie um das gegenwärtige Stadium der Frie¬
densverhandlungen in Bukarest.

Der Präsident der finnischen Regierung, Spinhu -
fud, ist von Generalfeldmarschall von Hindenburg
und dem Ünterstaalssekretär von den Bus sche
empfangen worden.

Gestern nachmittag such eine inie ^ fraktioNelle
B esprechung de « Meh rh e itsp arleien des
Reichstages statt, in deren Anschluß eine Besprechung
der Parteiführer mit dem Reichskanzler
erfolgte. Auch hier handelte es sich um wichtige Ost¬
fragen, besonders auch um di« Kundgebung der
deutschen Livländer an den Kaiser betreffs
Anschlusses der bisherigst ! Ostfeeprovinzm an das Deut¬
sche Reich.

Vertreter der polnischen Parteien^
die Wert auf eine freundliche Gestaltung der Beziehungen
zwischen deyr . neuen Königreich Polen und dem Deutschen
Reiche legen, haben vttt den MehrheitsparieieM
d es R e ichs t a ges in den letzten Tagen Besprechungen
abgehalten. Die Absichten der Polen göhen dahin, durch
Erklärungen der ReWhstagsmehrheilund eines Mehvhetts-
ausschuffes polnischer Abgeordneten eine Aera der
deutsch - polnischen Beziehungen einzuleiten.
Die Sozialdemokraten und, wie verlautet, auch das Zen¬
trum, stehen diesen Bestrebungen freundlich gegenüber.
Dagegen machen sich bei den andere« bürgerlichen Parteien,
darunter auch in der FortschrittlichenVolkspartei, Bedenken
geltend, ob eine solche Grundlage für die wünschenswerte
Klärung und eine irn deutschen Interesse liegende Sicherung
der Beziehungen ausreichend sein werde. Es verlautet, daß
die WarschauerPolitiker auch Einfluß aus die „ Milderung"
der von den Polen des preußischen Abgeordnetenhauses
jüngst abgegebenen Erklärung genommen . haben. Wenn
man bedenkt , daß diese Erklärung von allen bürgerlichen
Parteien als eine der stärksten Herausforderungen empfun¬
den wurde, so wird man nicht große Hoffnungen auf die
eingeleitete Aktion setzen können.

Lwlancls vsn«.
Teni Kais« sind «ms Dorpat folgende Telegramme

Majestät bittet die livländische Ritter¬
schaft, ihren untertänigsten Tank entgegenzunehmen
für die Errettung Livlands aus Drangsal und Not , und
die Stellung dies« ältesten deutschen Kolonie unter den
Schutz des mächtigen Deutschen Reiches. Die livländische
Mtt « schaft knüpfte das Gelübde unwandelba¬
rer Treue an , und bittet Eure Majestät , dessen gewiß
einzutreten bereit sein werden für die
Größe des deutschen Vaterlandes. — Eure
zu sein, daß die Livländer mit Gut und Blut immerdar
Majestät bitten die in der alten deutschen Hochschule ver¬
sammelten deutschen Professoren , Dozenten
und Studenten, ihren tiefgefühlten Dank für die
Befreiung deutschenWortes und Wesens entgogennehmen
zu wollen . Eurer Majestät geloben wir unverbrüchliche
Treue und Ergebenheit . .

Ter Kais« hat mit fotzenden Telegrammen ge¬
antwortet:

Baron Stael von Holstein , Dorpat.
Herzlichen Dank für den Gmß , mit dem mich die liv¬

ländische Ritterschaft erfreute. Das deutsche Voll freut
sich mit mir , daß unsere Waffen das schöne, schwergeprüfte
Land vor weiterer Drangsal haben bewahren können.
Möchte diese schwere Zeit die Auferstehungdes baltischen
Deutschtums zu freier, freudig« Entwickelung sein«
Kraft zur Fotze haben.

Professor Dehio , Dorpat.
Herzlichen Dank für den freundlichen Gmß . ES ist

mir und dein ganzen akademischen Deutschland Me große
Freude, daß die altehrwürd-dge Alma mater Dorpateusts
dank dent Wegs unserer Waffen in geistig« Freiheit ihre»
geschichtliche Beruf als Heimstätte des deutschen Geistes-
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Vergangenheit werden damit zu neuem Leben erweM-
Möchte Wied« , wie in alten Tagen, reich« Segen für die,
schwergeprüften Ordenslande und für die dmtsche Wissen¬
schaft von ihr ausgehen, , i

tzez . Wilhelm I , L,

Livs längs ksliMagsksMon.
Im Reichstag macht man sich ans eine lange Dauer 8etz

jetzt neu begonnenen Tagung gefaßt. In dies« Woche sog
außer dem Gesetz üb« die Teilung der großen Wahlkreise
die Zentrumsinterpellation üb« die Kriegssovgsn des
Mittelstandes, fern« das Gesetz über die Kriegs¬
abgaben der Reichsbank und über dk AerchernnA
des Postscheckgesetzes sowie des ReichSkinoge-
s e tz e s erledigt werden. Die Regierung wünscht außerderch
daß Wch die neue Kriegskreditvorlage noch an»
Freitag verabschiedet wird . Es fragt sich nur» ob der Haupt¬
ausschuß alle die notwendigen Vorarbeiten bis dahin er¬
ledigen kann. Die nächste Woche wird voraussichtlich der
Erörterung des russischen Friedensvertragäsund der Besprechung der damit zrstammWhängendenübrigen
Ostfragen gewidmet sein. Vom Verlaus dies« >Aussprachewird es abhängen, ob man noch vor den Ostevserien zum!
Beginn der Etatsberaiungen im Plenum kommt . Sie Milde«
sicher für mehrere Wochen nach d« Osterpause ausgiebigen
Beratungsstoff. Zwischendurch werden auch noch im Haupt»
ansschuß und vielleicht im Voll-Reichstag einzelne politische
Fragen zu besprechen sein , die um des neutralen! AuslandeG -
willen dringender Klärung bedürftig sind. Einen breiter»
Raum dürfte auß« dem die letzthin vielerörterte Angelegen¬
heit der schärferen Erfassung der Krtegs-
gewinn e beanspruchen . Vor allem ab« sind nach Ostern
auch noch die Steuergesetze und die soz ialppli-
itschen . Vorlagen zu bearbeitê die von d« Reichs- >

'
regierung angekürMgt find. So wird daher in parlaÄW- '
Mischen ' -Kreise« ernsthaft damtt gerechnet , daß d« JuHk-B
heränkommt, ehe alle diese Aufgaben befriedigend gelöst
sein werden.

Der llmerikanM-jöpoffMe Konflikt.
Laut „Temps" hat Wilson die RedaÄdon seiner DM

schast an den Kongreß über die Ostastenftage beendet. Mt
Botschaft werde keine Versöhnung mit den japanischen An¬
schauungen bringen. Nach andern Berichten Pariser Blatt« !
dauern die Vorstellungen bei dem Präsidenten Wilson M
d« sibirischen Frage fori, ohne bisher zu einem Erfolgt
geführt zu haben ^ ,

„ Daily Telegraph" meldet aus Newyork: Der SvrM
«ahm in ein« Resolution des Präsidenten Stellung gegen .
eine dauernde Besetzung Sibiriens durch
Japan oder eine andere Verbandsmacht der für die Frei¬
heit und Unabhängigkeit kämpfenden Alliierten. Weiter«
Anträge der kalifornischen Abgeordneten wurden UW zu»
Abstimmung gebracht.

»
Wen« nur das Wesentliche der letzten Meldungen

zutvisst , ist es jetzt so weit : Wir « leben den dritten!
oft a s i a t i scheu Kr i e g . Trotz all « japanischen Ad-
leugmmgen darf man es Wohl für gewiß halten , dast
Japan den Vormarsch in Ostsibirien mit erheblichen
Kräften anzutreten im Begriff ist oder schon angetreten
hat . An dem rein imperialistischen Zweck dieses Zu¬
griffs ist kein Zweifel Möglich . Der Nächstliegende Vor¬
wand — zugleich der einzige , d« es Japans Verbündete«
möglich macht, wenigstens die äußere Form des Einver¬
nehmens zu wahren — ist die Behauptung , Japans
Aktion richte sich gegen den deutschen Versuch, in Sidi^
vien Fuß zu fassen. Wenig« leicht erkennbar sind dös
Absichten und Aussichten der übrigen in die sibirischen!
Kämpfe verwickelten Gruppen . Tie Westmächte scheine^
sich rmt d« Unaufhaltbarkeit des japanischen Vorgehens
abzufinden ; englische Pressestimmen loben bereits die!
Japaner für ihr vrdnungssttftendes Bemühen , und Bo-
nar Law machte in sein« letzten Rede die unüberbietbar!
köstliche Bemerkung : Die Naschten , daß die deutschen»
Kriegsgesangenen bewaffnet und von deutschenGeneräle«
geführt seien, sei zwar unzutreffend , gleichwohl aber als.
„verständige Vvrwegnahme der Ereignisse " schätzbar. . . .
Amerika versucht es mit Zureden . Ob wirklich eine Artz >
russisch « Flüchtlingsregi « ung , Mit dem Fürsten Lwows
an der Spitze, von Peking aus gegen die Bolschewisten
arbeitet , ist nicht mit Bestimmtheit zu sagen. Jedenfalls!
werden Kämpfe bolschewistenfeindlich« Truppen gegen
die ostsibirischen Roten Garden gemeldet . Man hätte alst»
vorerst das wunderliche Bild eines boffchswistenfeind¬
lichen Dreibundes von Japanern , Ehine«
s e n und bürgerlichrevolutionärenRusfen»

HLerzrt zwei Beilagen.
- -



Panier « tLtter meiden aus Tokio , daß das japa.
tische Interessengebiet in Ostasien bis zu Ser
Linie Irkutsk sestgestellt würbe. Bis zu dieser Linie
»erlang« Japan Sie Sicherheit seiner wirtschaftlichen Be¬
gehungen, die ihm auch von England und Frankreich zu-
zestanüen worden sei.

Nach noch unbestätigten Pariser Meldungen aus
Schanghai wurden nach Konsulatsberichten aus Wladi¬
wostok die russischen Gouvernementsgebände
oon japanischen Matrosen besetzt.

Kleine politttcke Nacdrlckten.
MinisterprWdent a. D Dr . Michaelis wurde an Stelle

iss wogen Krankheit am 1 . April in den Ruhestand tre --.
lenden Oberpräsidenten Tr : Frhrn . v. Ziller zum O b ev-
präsidente « der Provinz Pommern er¬
nannt . — Der Kaiser sandte an ihn folgendes Tele¬
gramm:' Um Ihre bewährte Kraft wieder dem Staate nutz¬

bar zu machen, habe ich Sie zum Oberpräsidenten mei¬
ner Provinz Pommern bestimmt. Es ist mir eins
Freude, Ihnen dies !mitzuteMen . gez. Wilhelm R.

Herrenhausmitglied Hofrat Lammasch wandte sich in
einer Unterredung gegen, die Auslegung seiner Hervenhaus-
« de als deutschfeindliche Aeußerung, Er fei
Mt aller Entschiedenheitgegendie Friedenspolitik des Gra-
'en Czernin uyd ebenso für ein Festhalten an dem
Bündnisse mit Deutschland eingetreten und
habe ausdrücklich die Dankespflicht Oesterreich -Ungarns
Kr die deutsche Hilfe bei der Befreiung Galiziens ufw. be¬
tont . Ueber Elsaß -Lothringen habe er nur gesagt, daß
/esne Umwandlung in einen deutschen Bundesstaat England
und Amerika den Grund entziehen müßten, die französische
Aspiration zu unterstützen und uns so dem Frieden näher
dringen Würde.

De« frühere konservative Reichstagsabgeordnete Rettich
ist im Alter von 70 Jahren in Mecklmburg gestorben.

Prinz Wied rumänischer Thronkandidat? Der Bericht¬
erstatter der „Expreß-Korrespondenz " in Sofia erfährt,
der „Dost" zufolge , aus zuverlässiger Quelle : Die ein-
flußreichen Politiker in Bukarest und Jassy haben sich
der Ansicht Eartzs und Marghilomans cmgeschwssen und
Halten einen Thronwechsel fiir unbedingt erforderlich
wenn die rumänische Politik auf Grund der veränderten
Verhältnisse in ganz neue Bahnen gelenkt werden soll.
Unter den Kandidaten , die für den rumänischen Thron
in Aussicht genommen sind, befindet sich auch der Fürst
zu Wied, der frühere König von Albanien . .Falls
Könitz .Ferdinand der ihm nahegelegten Aufforderung
tu aller Form auf den Thron zu verzichten, Nachkommen
sollte, wird er sich voraussichtlich nach England begebene
Auf Veranlassung der Königin ist der frühere Minister
Take Jonescu , der gegeUwärtig in London weilt , bereits
mit den leitenden Stellen in Verbindung getreten, um
die notwendigen Formalitäten zu regeln.

Ministerpräsident Graf Tisza und Graf Anvrassy
seiften «ach Wien und werden morgen vom König in
Audienz empfangen. Wie der „Pester Lloyd" meldet,
lieht die Audienz mit der Frage der Verständigung über
bas Wahlrecht zusammen.

Die Geschäfte des Herr« von Behr-Pinnow erscheinen
m immer seltsamerem Lichte . Die Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung, Vis der Kammerherr zur Abwickelung
des Riesengeschäftes begründete, bestand aus ihm selbst,
riner Frau Legationsrat Rose und einer dritten Persön-
lichkett, deren Namen bisher nicht genannt wird . Das Ka¬
pital der Gesellschaft mit beschränkter Haftung betrug
10Ü 000 von denen indessen nur 25 000 eingelegt wur¬
den. Mit diesen tatsächlich v - rhaudenen 25 000
Mark hat die Gesellschaft mit beschränkter Haftung nun
innerhalb eines Zeitraumes von neun
Monate n 4 630 000 Mark verdient. In die¬
se« 4,6 Mill. Mark find aber nicht enthalten 30 000 die
die Gattin des Kammevherrn von Behr-Pinnow , und
20 000 die Frau L-egationsrat Rose „für besondere Be¬
mühungen" erhielten, sowie 74 000 die an eine Reihe
rüderer Persönlichkeiten für Provisiionen ufw. ausgezahlt
worden sind . Von den 4,6 Millionen ist rund die Hälfte
für Kriegsgewinnsteuer abgegangen. Ms die sonderbaren
Geschäfte ausgedeüt wurden» hatte Herr von Behr-Pinnow
sich bereit erklärt, freiwillig 50 000 -Sit als Buß« zurückzu-
tahlen . Das Kviegsministeriumschien auch bereit, diese Ab¬
findung wnzunchmm und die Ablehnung erfolgte erst , als
Reichstagskveise schärfsten Wiiderspruch erhoben. Wie ,be¬
reits mitgeteilt, ist gegen Herrn von Behr -Pinnow und die
übrigen Beteiligten das Strafverfahren im Gange.

Friedensanbahnung zwischen Rumänien und Rußland.
Der „Secolo" meldet, das zwischen Rumänien und Rußland
^ verbindliche Besprechungen über dm Friedensschluß
zwischen beiden Staaten ausgenommen sind.

Der Sowjet von Moskau nahm die RaWzieruttg des
Friedensvertrages mit den Mittelmächten mit
ungeheurer Mehrheit an . Dieses Abstimmungs¬
ergebnis läßt auf «inen sicheren Erfolg der Vollskom-
intfsare fchWtzen.

Wegen des NahruugsmtttelmangelS fand in Rouen
ein Aufstand statt , an dem sich die zu den Rüstungs¬
betrieben abMumandisrtm . Soldaten beteiligten . Zur
Niederwerfung der Unruhen wurde amerikanisMe s
Ästilitär aufgehoten,

Vo» lle« XriesrrckmMre «.
LuttangrM auf Neapel un«l Paris.

" Berlin, 12. März . WTB . (Amtlich .) Marine-
suftstreitkräfte belegten in der Nacht vom 10.
zuni 11. März die Hafenanlagen und militäri¬
sch , n Einrichtungen vom Neapel, sowie die
Lis, » werke von Bagnolt ausgiebig und wir-
knnasvov « ft Bomben.

Der Chef des AdmiralstaSeA der Marine.
Ueber den Angriff auf Paris

sagt di« französische amtliche Mitteilung:
Der Warm endete um 12 Uhr IS nachts. Nach den erst«,
Berichten war es etwa 60 feindlichen Fliegern
gelungen, die Linken zu überfliegen. Dank dem Sperr¬
feuer der AEerie , das während der ganzen Dauer des
Angriffes mit großer Heftigkeit unterhalten wurde, konnte
Ee gewisse Unzahl Flugzeugs ihre Ziele nicht erreichen.

Immerhin wurden Kowiken foGohl Ms Par i 's Me ans
die Bannmeile abgeworfen. Mehrere Gebäude wur¬
den zerstört oder fingen Feuer. Die Zahl der
Opfer ist noch nicht bekannt, sie wird bekanntgegebenwer¬
den, sobald die Berichte eimgegangen sein werden. Ein
Gotha wurde 5 Kilometer von Chateau Thierrh bren¬
nend abgeschossen , die Besatzung würde ge¬
fangen genommen. Der Hauptmann, der das Flugzeug
führte, gehörte dem 3. Geschwader der 7. Armee an.

Poincar« verbrachte den ganzen Sonntag damit, die
am meisten Heimgesuchten Pariser Straßen zu befahren.
Er besuchte auch die Ruinen in der Bannmeile von Paris.

»
LngUfAre rrneelrennung tlrutfMen

VeMenmutes.
Der englische Oberbefehlshaber Sir

Douglas Haig gedmtt in einE cüntlichmB« icht an¬
erkennen - eines deutschen Offiziers, der bei Fles yuiereS
mit hervorragender Tapferkeit gegen die
Tanks kämpfte . „Daily News" veröffentlichenÜber den
Vorgang solgmde Mitteilung eines Augenzeugen: Dieser
Offizier war ein Oberleutnant , d« das Tank¬
abwehrgeschütz befehligte. Ei» Treffer eines unserer
Geschütze Mete vier von seinen acht Leuten und verwundete
den Offizier; er blieb indessenauf seinem Posten und seine
Leute führen fort, auf die amrückenden Tanks zu feuern.
Maschinengewehrfenererledigte die vier übrigen Kanoniere
und verwundete nochmals schwer den Offizier. Der aber
bediente jetzt das Geschütz allein und erzielte ohne Hilfe
nicht weniger als acht Treffer auf acht
verschiedene Tanks , die sämtlich aktions-
unfähig wurden. Er wurde wiederholt von Gra¬
natsplittern getroffen, hielt aber werter aus . Schließlich
Verwundeteein neben ihm krepierendes Geschoß ihn so
schwer , daß er nicht mehr aufstehen konnte. Selbst dann
versuchte er noch , das Geschütz, das er soeben geladen hatte,
abzufeuern. Ein direkter Treffer eines Tanks aber beendete
den Widerstand, und als unsere Leute herankamen, war
von dem Offizier und dem Geschütz keine Spur mehr vo»
Händen . Unsere Leute waren fast traurig , daß sie ihn, der¬
artig erledigt hatten» denn er verdiente zu leben. Ich glaube,
es war der schönste Fall von T apferkeit Und
Heroismus, der mir vorgekonrmen ist.

Noch ein Widerstand gegen Deutschland?
Berlin , 13. März . WTB . Das „Verl . Tgbl ." meldet

aus dem Haag : In Petersburg ist ein Bericht des Ober,
befehlshabers der Ostseeflotte eingetroffen, wonach die
Flotte in Helfingfors liegt und die Bemannung außer einet
Wache auf jedem Schiffe sich entfernt habe. Nach einer Mel¬
dung der „Times" haben daraufhin die Dreadnoughts Kron¬
stadt eilig verlassen. Der Rest wird in Finnland bleiben,
wo die Deutschen tatsächlich herrschen . Die Sowjets wollen
angeblich Sie demoralisierten Flotten und verschiedene Ar¬
meen reorganisieren, um nochmals den Kampf gegen
Deutschland wieder aufzunehmen. (?)

Serbiens Verluste.
Berlin , 13 . März . WTB . Der „Bert . Lor.-A.nz.- meldet

aus Zürich: Der serbisch« Gesandte Gruitsch in Bern er¬
klärte einem Vertreter der -»Neue« Zürcher Zeitung" : Ser¬
bien verlor seit Beginn des Krieges eine Million Menschen.
Der rumänische Frteöensfchluß ist ans Serbiens Haltung
ohne Mufluß . ^ ^ ^ "

' /
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Vte neueStStt« aer prieaensverdsnülungen

mit I^umSnlen.
Die Friödensverhcmdlnngen in Rumänien sind vom

Schlosse Buftsa nach dem nahe bet Bukarest gelegenen
Schloß Cötroceni verlegt worden. Dieses Schloß,
die ehemalige Frühlmgsresidenz des rumänischen Königs¬
paares , liegt inmitten eines weiten, wundervollen Parkes,
cms einem saust ansteigendenHügel. An seiner Stelle erhob
sich einst ein Kloster , zu dom die heute noch bestehende Kirche
gehörte. Cotroceni war seit 1859 der Sitz des Fürsten
Alexander Cuza, der 1866 dem Hohenzollern Carl durch
Abdankung Platz machen mußt«. Das Schloß ist der Lieb¬
lingsort der Königin Maria, die es nach ei¬
genen Plänen vor wenigen Jahren umbauen ließ. Was
daraus entstand, ist eine einzige ungeheuerliche
Geschmacklosigkeit. Der Stil ist ein naives Ge¬
misch von modernem, «Mischest, rutherrischen , byzanti¬
nischen, primitiven und national -rumänischen Elementen.
Unbeschreiblich toll ist die innere Einrichtung. Halbwegs
erträglich mag noch das „rumänischeSpeisezimmer" erschei¬
nen. Das sogenannte „Boudoir " dagegen und der Emp¬
fangssalon machen schwindeln durch die wirre , ungeklärte
Fülle goldener Bandwurmornamente . Den Gipfel aber
bildet das Schlafgemach der Königin. In einem großen
Raum ist, auf ihre eigene Anweisung hin , ein nordisch-
byzantinischer Tempel, von Säulen getragen,
hMeMgebawt worden. Zwischen diesen Säulen steht das
niedrige Bett mit der ungeheuerlich«mporwachsendenver¬
silberten Rückenlehne , auf deren Rand eine eiserne Krähe
hockt, die gezwungen ist, der königlichen Schläfert« unent¬
wegt ins Gesicht zu starren. Im Gegensatz hierzu ist das
Schlafgemachdes Königs von denkbar größter» wohltuender
Schlichtheit und Einfachheit Die einzigen Lichtpunkte in
diesem ganzen Gemisch von quälenden SMvNrigketten und
Geschmacklosigkeiten sind lediglich einige Zeugnisse modern¬
ster rumänischer Malerei, die inmitten belangloser Bilder
und Photographien hie und da austauchen

gus aller IW.
Maxim Gorkis Stellung zu Deutschland. (Zu des

Dichters 50. Geburtstage am 14 . März .) Der heute sicher¬
lich populärste Dichter Rußlands , Maxim Gorki , vollendet
sein fünfzigstes Lebensjahr. Man mag bei dieser Gelegen¬
heit noch einmal daran erinnern, daß der große Dichter des
Mitleids, der Apostel der Aevmsten und Elendesten - zugleich
auch ein standhafter Vorkämpfer der Völkerversöhnung ge¬
wesen ist, ein begeisterter Prophet des Weltfriedens und
daneben einer der wenigen, die keinen Unterschied des
Haffes machten zwischen Freund und Feind , sondern sich zu
dem tiefen Worte bekannten : „ Wir alle sind Brüder " . Zu¬
mal zu Deutschland fand Gorki bald die rechte Stellung
und besaß sogar den Mut, während des Krises offen mit
seiner Überzeugung hervorzutretsn. „ Deutschland. müssen
wir achten !" so sprach er vor einigen Jahren in Moskau in !
einer StndeMerwersavrMlung. „Deutschland ist «in Helles i

L« S . Me Soünie kann in jeden
'MtBck hineftSMcht

nirgends findet sie Unrat . Pflanzstätten des deutsches
dankens sind die deutschen Schulen, und Deutschland H
neunmal mehr Schulen als Rußland . Die. Wissenfcha
jedem zugänglich, jedem, der lernen will : inst» lernen tvp
wir Ms ; darum sind wir auch alle durchdrungenvon'
deutschen Gedanken . Der Deutsche hat die ganze Welt '
friedliche Weise erobert, und dieser Krieg scheint nur d
Protest zu fein gegen die friedliche Eroberung. Den«
lands Wissenschaft beherrscht unsere Universitäten, deüts
Kapital baut unsere Bahnen, deutsche Industrie bauteD
sere Maschinen , deutsche Elektrizität haben wir gehabt- tz
sche Kaufleute regulierten Rußlands Handel. Der De
sche kennt den russi , chm Geist besser als der Russe st

« und führt seinen , Kampf gegen dis Schwächen . Fragt
deutsches Schulkind nach Tolstoi, Dostojewski , Puschkin
Gogol : es wird Euch antworten . Fragt die Russen
ihren Dichtern und Denkern : schweigen werden die mei
Deutschland hat für seine Denker . kein Sibirien . Da
vermochte der deutsche Geist zu seiner allbeschatte
Größe omporzuwachsen."

. Das Theater an der Westfront konnte am 12.
auf sein zweijähriges Bestehen zurückblicken,
sein Gründer und Leiter , Direktor Fritz Grunwal
vor zwei Jahren mit einem kleinen, aber
Personal seine Gastspiele in Valenciemres , Doüai,
brat , Dournai , St . Ammrd anfing , konnte er Wohl sM

LebM

l'

auf diese Weise ins Laben gerufen , von denen das äste
auf Wunsch oer 6. Armee ganz in küren Beü
überging , während die drei anderen unter der .
Leitung GrunwaldS blieben und in «Wen anderen
msen der Westfront ihre Gastspiele fortführten . In
zwei Jahren konnte Grunwald mit seinen Ensemb
im ganzen 1181 Vorstellungen (Operette , Schau-
Lustspiel) geben, und wenn man die Vorstellungen
neuM Theaters iü Lille , das bekanntlich auch Grünt
Initiative und Tätigkeit seine Entstehung verdankt,
rechnet, so haben fast Kvei Millionen unserer Feldgrau
dem Theater an der Westfront einen frohen Abend
verdanken. Uebrigens war auch auf Veranlassung G
Walds, welcher seine Laufbahn als Schauspieler vor
Jahren bei dem hiesigen Hoftheater bego
hatte , die Einladung des Armee-OberkvmnUndas
unsere General -Intendanz zu dem Gastspiel Ende
vember «Mangen , das noch heute mit seinem
Erfolge in bester Erinnerung ist.

Acht Millionen Hindenburgspende für die Soldat
Heime. Wie aus einer Mitteilung des Bnndesrats an
Reichstag hevvorgchi, stehen der Hindenburgspende
Soldatenheime bisher Wer acht Millionen Mark zur
sügung. .

Worüber man in London nicht spreche« soll,
in einem Hause Londons — so schreibt „ WoeNl
vom 24 . Februar . — ist ein Anschlag aufgehängi, der
Aufschrift trägt : „Bitte hier, im Hause nicht über Luj
oder Über Lebensmittel zu sprechen . Das Roden über Lu
augriffe macht die Leute unruhig, das Reden öder
mittel hungrig .

"
Englische Anerkennung für wüsche Kolonial« !

Cythbeft Christy berichtet im „Unftch Enipftef , daß er
gere Zeit aus der botanischen V ersuchsanst
des kaiserlich deutschen Gouvernements in V tktori
(Kamerun) gearbeitet halbe, und rühmt die wusgezeichn'
Einrichtungen dieser Versuchsanstalt, die sich in gler
Vollkommenheitnirgends in einer britischen Kolonie v
den. C. Christy behandelt an gleicher Stelle aussühr
dts Hamburgische Kolonial - Institut, d
er England als Musteranstalt zur Nachahmungempfiehlt.

Di« Einschränkungen im Fremdenverkehr in Bah«
Mtt Rücksicht auf Sie schwierige und knappe Ernährungsla
soll ein uneingeschränkterFremdenverkehr im Sommer
nicht zugelassen werden. Es soll zunächst ein Kur-
Erholungsurlaub bis zu drei, höchstens vier Wochen,
Verlängerung dieses Aufenthalts aber nur auf Grund eilte
amtsärztlichen Zeugnifses gestattet werden. Im Falle öf
Nichterfüllung der Ablieferungspflicht der Landwirte sii
Milch , Butter und Eier wird Genehmigung znm Vermiet,
nicht erteilt oder zurückgenommen. In einzelnen l>?
Fremden besonders stark besuchten Bezirken wird für. h
Zeit des stärksten Fremdenverkehrs mit weiteren E'
schrävkungen gerechnet werden müssen.

2ur Kriegslage.
Gegenüber der angeblichenWelteroherungssu

des preußischen Militarismus mutz man immer wieder-
tatsächliche und bewiesene Ländergisr dev Entente h!
heben . Von E ngland ist garnichtzu reden, dessenUnersä«
Leit ohne jeden Vergleich in der Weltgeschichte dasteht . F r a

reichs KolomaGreblen wurde gewWrmaßsn von
günstigt, um seine Revanche -Gedanken abzulenken . Ab«
Rußland denkt man weniger. Und doch Heck Prof^
Brückner in Dorpat errechnst, daß es seit Peter dem
bis 1876 täglich um 4400 Quadra -Mlometer
und von dort bis 1894 noch täglichum 438 Quadv
Umgsvechntt bedeutet das soviel , als Hütte es alle
nwte soviel wto das Bayernland verschluckt. Was ist
«inen solchen LäNdsrfvatz die deutsche Ausdehnung, die
unser « europäische Einkeilung auf dis noch nicht v
Gebiets der Erdkugel angewiesen war ! Und der
Koloß würde üb« kurz oder lang sein gieriges Maul w

öffnen und weiterschlingen, wenn er nicht daran
würde. Die Abtrennung und Verselbständigungsein«
stäaten dient diesem Zwecke. Mag dis Entente noch sh
üb« dm Brester Gewaltfriede« schreie^
natürlicher, als daß der Sieger sich davor sicher ^ uvtsr .
Walze zu geraten ! Wie würden die Gegner versahrem Mi
wir unterlegm wärm ? Deutschlandwürde so
dm, daß ss in absshbarer Zeit für dm Wsttbewsrb W
WSltwirtschast mcht mehr in Fmgv käme, das könne«
noch heute alle Tags Es englischen und
tungm als das natwsMgfte Ziel des KttugeS



jM ioksiW aE Satz DÄchtykomb uns
^ Kreunve -ausden eroberten- oder anseWlossenen ! Lüüdern

' LMmÄ fürdie Wettere K-rregfühMMg zu gewiininen suche« '.
H^ K» , M Ms Finnila >nd>, imv dis

j n e an-genähett. Aus Fimckarrd wollen wir Erz, aus
L UkMbne Brot beziehest, Waffen für die Kriegführung und

MM die Au-s-hnn-gerumg . Und, was vielleicht noch
DbwWiM -ist, wir brauchen die UVrame außerdem, erst
Ä nachdem Vordriutzen der EnMstdsv in Asten, für die
Älcke rrach .dem Osten , zur Verwirklichungdes Gedankens,
^ dinier dem Schiagwort Berlin - Bagdad steh». Dar-
W« ist natürlich die Gegnerschaft am wütendsten, weil sie die
Zweite dieses Gewinns Kr Deutschland Har erkennt . Es
A Sache der deutschen Politik fern , diese Randstaaten unser

EmMb und von Rußland fern M halten. Wenn die
gMÄs in der Mehrheit — trotz WÄsons Antelegraphie-
>̂

A, — Mt den Brester Ahmachungsn zustimmm und die
MiHeivisten den Friedensver-trag gut heißen, so fügen sie
2 der Gewalt der Umstände , darüber dürfen wir nicht im
SMsek sein. Uns liegt deshalb die groß« Ausgabe ob , die
MsteNe von Bvost-LAowfl auch für dis Zukunft zu befestigen
imd fruchtbar zu machen . In diesem Sinn « stimmten die
UMsMiberalen der Pol -M der MehrheMegisrung in Men
MMM M, wobei wohl zu beachten ist, daß die zänkerische
N- solution vom 19 . IM Wngst überholt worden fft durch
-»e Mnzestden SiegsstatsachM und dvs Friedensschlüsse . Die
Mmachung des RandgürteW muß auch die Bolsch -ewisten-
hyrschaft überdauern, die schon jetzt Anzeichen de« wachftn-
M UnstcheHG . -Wm ^Mßt .^ WUonS TelegriMMr wird sie
Mt Hallen können . Wenn sie die.,Lage immer mehr verschär-
G schlügt am ersten ihr« Stunde, Darauf müssen wir ge¬
sicht sein.

- y. H,j n ddn b u r g s .Besuch in BesÄn steigert naWrlichdie
HMmüg auf die Offensive , von der es wiÄer heißt, daß sie'
WH stsutvale Vermittelung vermiedest werden soll. Was da-
bei hsranskommen würde, verrät uns der „Mcrtm "

, der er-
Mt , Deutschland irre sich , wenn es Oaub e, der Anseinande«-
schmg mit der Waffe durch Verhandlungen «entgehen zu kön-
M Ist Frankreich droht überhaupt «in Slrei -t um di« Osfen-
jfts. Clemerrceau soll dem deutschen Angriff zuvorkom-
«en/Pötain die Zeit zum Gegenstoß abwartsn wollen. In
EnWad siegte Lord George in dem Kamps mit der Heeres-
W« g, aber nur mit französischer Hilfe, als sich in PaM das
stMlMmit dem englischen solidarisch erklärte aus Angst vor
Mfistvschen Nachfolgern . Indessen Lloyds Irreführung des
BMZ wind sich rächest. Seine falsch« Statistik, die leichtMtige
MMche Berichterstattung über die Versenkungen haben das
B»S mit einem Schlag« der Not gegenüber-gestellt. Dazu das'
Versagen der Wersten, die nach dem bisherigen Umfang auf
eine JahrsserzeuMng von 700 000 Do. kommen (1913 zwei
Mltomen!), und damit di« Versenkungen nicht entfernt , er-
Wm. Dis enMche Schiffsnot läßt uns des Kolomalsekvetär
MM feste ErNLrunig , daß Dentschland auf keine seiner Kölo-
« n verzichte, in hellem,

'
zuversichtlichem Lichts -erscheinen.

EWiaud will Deutschland stets als ein Sand hinstellen , das
Kolömen nicht behandeln könne. Wir könnenabwarten , was
die ZMmst den Engländern brrngt. Vorerst haben st« mit

-Irland gerade genug zu tun . Geschichtsschreiber behaup-
M dessen Loslösustg vttisse mit der Notwendigkeiteines poli-

Naturgesetzes erfolgen, und dann Habs Englands
e geschlagen. Und mit Indien , Australien und Asgyp-

, , disMW FMWndsthast auch noch nicht abgemacht . Die
ABoot-Bedrohumg der Verbmdunge-n von Mutterl-and und
MknM , stM die Bezichungen «ins duvchaus ander«
Gnmdlwg«. , . v -
^ -Fn der Annäherung K u r l and s , Merhaupt der
WMrovinzen, an Deutschland , liegt der Beweis einer an-
MeMn Kraftunseres Vaterlandes. Das Anbietender Hsr-
Mstons von Kurland wich als der Ausdruck des festen
,Mms aufgesaßt werden, daß die baltischen Lande in Zu-
sW iW mit Deutschland verbunden sind und sich kräftig aus
WWand stützen wollen Das können wir mit um so grö-
2 " begrüßen, als die Vertreter dm BsvölkevMigs-
kDkN Kurland, die Lotten, in dem «instimmigenBeschluß
E Lvndesrats Mt einbegriffen sind . Das feinÄllche Aus-
E natürlich in dieser Sachs genau wie in der si-mri-

deutsche Eroberungspläne . Die Feinde wollen,
.Myfledie tatsächlich« Annäherung nicht mehr hindern können.-MUteus die Moralische Wirkung des Schrittes vernichtest,«dyimt dep Kriegsdauer wächst die Erkenntnis der wahrenMchtm der VMer . Und bei erner gerechten Abrechnung
^Mden 'wir nicht schlecht bestehen.

Mus ärm MöWepzwgrum»
8 M « achhrü« unsn!ir mit besonderen?, eichen berschen «» Eigenbericht« ist
W» Mit - ««« er Quellen»»-«»« ««stattet. Mitteilungen und Bericht«»»« örtlich - >»rto» « ntsse st«» »« Schristleimng stet « « illttmmen.

L-lsendurg> 1L . März.
* Landtag In der gestrigen Sitzung bewilligte der Land¬

tag die Mittel für die Herstellung einer F e ü e r l ö s ch v o r --
rrchtung am Braker Pier und überwies sodann die
Petitiondes Zentralverbandes Deutscher Eisen¬
bahner (Sitz Elberfeld) der Siggtsrogierung zur Prüfung.
Im selben Sinne wurde Wer dis Petition der Wirtever-
« inigung des Größherzbgtums Oldenburg wegen Errich¬
tung einer Abteilung für das Gastwirtsgewerbe bei der hie¬
sigem Handelskammer entschieden . Durch Uebevgang zur
Tagesordnung «rledigt wivde die Eingabe der Lehrerin¬
nen und jungest Nebenlohrer ^ Rüstringens um
Erweiterung der Höchstgvenzv der Aufwwstekostenentschädi-
gung. Der Landtag war der Ansicht, daß wogen dieses einen
PurÄteS eine Aenderung dos L-ehMbosoldunWgesetzos nicht
M empfehlen sei. Wenig Glück hatte Abg. Heitmann mit sei¬
nem Anträge aus Aufhe bung des Ledigen ab zug s
für Tagelöhner und Monatslohnvmpsänger.
Li« RegieWng zeigte sich sticht bereit, den Ledigenabzugfür
Beamte zu beseitigest , deshalb- lonnte die Mehrheit dos Land¬
tages sich nicht dazu verstehen , den - Ledigenabzugfür Tage¬
löhner aufzuhsben. Mrt großer Mchrheit angenommenwurde
der Antrag des Abg. T antzen - Stollhamm wogenÄende-
rung dos Schulgesetzes dahingehend, doch zukünftH
Kinder, die keiner Religionsgemeinschastangchören, gegen
den Willen des Vaters und Erziehers nicht gezwungen- wer¬
den sollen . am NÄigionsnnterricht telLzunchmen . Di« Aende-
rung läßt sich nach Ansicht der Regierung und des Landtages
durchführen , ohne daß deshalb das StaatsWustdgesetzg«üy-,
dert werden muß. Mm - Schluß der Sitzung, begann sodann
die große Aussprach « über dm Antrag des Abg. Tapp en-
deck wegen Aenderung der Gem -eindeordnung.
Minister SHe « r nahm in Nngerm Reden gegen die be¬
antragten Aenderungm Stellung, bekämpfte vor allem das
aktive Frauenwahlrecht, dessen Einführung er «ntschis-
dm ablehnto, unt dem Hinweis daraus, daß die überwiegende
Mehrheit dm verheirateten Frauen das Wahlrecht garnicht
wolle, Mrt -der beantragten Aenderrmg des Wahlrechts für
Männer eÄärte der Minister sich schließlich einverstanden, be¬
hielt sich aber -ein« weitere Prüfung dev Frage vor, besonders
nach der Richtunghin , ob das G-emerndowahlvecht nicht analog
dem Landtags- und Reichstagswahlrecht-eimzurichten ist. Der
Landtag lehnte das aktive F rauenwahlrecht mit 23
gegen 16 Stimmen ab , gab dagegenmit einer Stimme Mehr¬
heit dem passiven Fvanenwahlr-echt ferne Zustimmung.
Für die Einführung der Verhällniswghl Mr HmMchs,
Gemeinden konnte di« Staatsvegi-erung ein Bedürfnis^ nicht
ansrömnerr. Bisher seien von kemer Gemeinde des Landes
Anträge aus Einführung der Verhältniswahl gestellt .worden.
Die Mehrheit des Landtages war dagegen anderer Ansicht
ustd stimmte der Einführung der Verhältniswahl zu . —- Heute
wurden die Beratungen fortgesetzt . -

* Jugeudrvehr Stadt Oldenburg . Me 1900 und früher
geborenen Jkungrnannen können bei der heutigen Uebung
ihre Wünsche, die Einstellung betreffen - , Vorbringen.

* Frauenhilfsarbeiü Die hiesigen Munitions¬
anstalten haben z. Zt . wieder größeren Bedarf an
wstMchen Arbeitskrästem Viele Frauen , die während des
Winters» dort gearbeitet haben, sind der Lmcharbeit wegM
genötigt, die Arbeit zum Frjihjähr aufzugeben. Für diese
inüssen unsere Städter jetzt etntreten. An all e Frauen
und Mädchen, deren Zeit nicht voll ausgefüllt ist, er¬
geht, wie im Vorjahre , die Aufforderung, sich in den
Dienst des V aterlandeS zu stellen und sich cm der
Munitionsarbeit zu beteiligen. Diese ist nicht ist allen
Fällen leicht , und es wird von den Helferinnen erwartet,
daß sie sich j eder Arbeit unterziehen. Die Arbeitszeit
ist von 7 bis 5 Uhr. Die Beförderung zu den Mmütions-
.anftalten erfolgt mit der Bahn von Osternburg, vder der
Ziegelhofftraße und vom Bürgerselder Bahnhof aus . Mel¬
dungen nimmt der Hauptarbeitsnachweis, Steinwog 14,
von 8 bis 1 Uhr und von 3Z4, bis 8Vs Uhr (außer Sonn-
obendsnachmittags) entgsgen.

Letzte vepefchen.
tlnlepe ri - voote.

Berili » , IS. März. WTB. (Amtlich .) Nene U-Voot-
Erfolge anf - em nördlichen Kriegsschanplatze:

ISSüvBrnttoregistertonne «.

Unter Leu versenkte« Schisse« befand sich se« englische v«,
wäffnete Dämpfer „Kockpool" (4802 Bruttoregisterwnve»),
- er 6000 Tonne« Gerste «nb 2615 Tonnen StahlVarre « ge¬
laden hatte. Der Kapitän des Schiffes wurde gefangen
eingebracht. Zwei weitere 5000-Brnttoregistertonnen-Damp-
fer wurden vor dem Westansgang - es Aermelkanals ver¬
senkt, davon einer wahrscheinlich amerikanischer Nationali¬
tät, aus etuem einlaufeu- e«, stark gesicherte« Geleitzuge
heraus.

Der Chef des Admiralstavesder Marine.
Uebev die gute Miene , die die englischen Minister-

Mm bösey Spiele des U- Boot -Krisges zur Schau tragest
müssen, schrieb das norwegische Blatt „SozialdemoLa-ten am 4 . März : Skr Evic Geddes erklärte in einer
Unterredung mit Pressevertretern , daß dev U-Bvot -Krieg
jetzt keine Bedeutung mehr habe . „Ich habe eine Kunde,"
sagte Geddes, „die für mich eine Quelle großer Zu¬
friedenheit bedeutet . Sie zeigt die deutscheUebertveibung ^
an ." Während dieser Minister also behauptet , daß die
Schiffahrt unbehindert von den deutschestU-Booten vor
sich gehe , macht jedenfalls die norwegische Schiffahrteine Erfahrung , die davon wesentlich abweicht. Für uns
sieht es so aus , als ob die Deutschen immer noch - mehr
Schiffe versenkten, als sie selbst zugestehen. Angesichts
unserer Erfahrungen der englischen Rationierung , die
wohl auch nicht nur ein Scherz ist, dürfte man weitaus
eher gensM sein , den Deutschen zu glaubest.

Der rote Schrecken in Finnland.
Haparanda» 12. März . WTB . Dw ÄusschveWustgest

der Roten Garde dauern unbehindert fort. In H e l s i n g -
f o r s^sollen bisher S 0 ÖBürger getö t e t worden seÄ

-Ist Laviavwurde -die Kirche gepländert und der
Pfarrer erschlagen. Das Land wird ausg-eraubt
bis zum Aeußersten , Pferde und Vieh gewaltsam weg -ge¬trieben, LebensmitteAager gewaltsam erbrochen und verteilt
und die Brennereien «W SpMlager geplündert. Unter dem
Einfluß des Alkohols folgten neue Bluttaten . In der Zu¬
teilung der Lebensmittel werden die Bürgerlichen vernach¬
lässigt. In Südfinnland herrscht groß« Notlage, ja
Hungersnot auf der einen Seite , während die Rote
Garde die erpreßten Vorräte verjubelt. Im Februar kamen
ist Helstngfors die letzten Brotrationen zur Verteilung. Ge-
treid-ezusuhren stastden nicht in AussiM. Alle Meldungen
stimmen darum überein, daß die russischen Truppen, meist
allerdings in Zivil , an den Kämpfen teilnehmen, besonders
an der Kcrrekischen-Front . Der erfolgreiche Widerstand der
russischen Truppen ist Merhaupt nur möglich dank der von
russischer Seite überlassenen iNewehre und MurMon . Das
stoch in Finnland beMIdAche russische Militär wird aufetwa 60 000 Mann geschätzt. Dije RevolutionSwgkisrung
zieht nunmehr auch die sozialistischen Zeitungen in
Wiborg ein.

Frsedensverhandlustse « zwischen Sowjet und Rada.
Wie » , IS. März. Me „Reichspoft " meldet von - er

«krainischen Grenze : Es wnrde« offizielle Friedensverhand-
lnngen zwischen der Petersbnrger Svwjet-Regiernng «nd
der ukrainische» Zentralradaausgenommen . ZweiDri t -
tel - er Ukraine seien bis jetzt von - e « Mittel¬
mächte « be f r ei t. In diesem Teile amtierenwieder Be¬
amte der Räda.

Srislksttsn See SedflMsitung.
C . O. in C. Die Dame (Fkl. L. M. G .) ist nicht die , welcheSie meinem Jedenfalls hat sie dm benannten Fehler nicht.
O. M ., Windhuk . Ueher Ihre kolonialen Fragen holen -

Sle am besten dis Auskunft dev Deutschen K olonial-
gesellschaft (ZenAal-AuMinstsistells für Answastdever)in Berlin ein.

F . A. R . 62 III . Nein, das Signal ist ein anderes.
W. M . Kötevmmm . Dergleichen Sie unfoven letzten Brief¬

kasten .-
H. K. 90 . Ihr - Brief -traf zu spät ein. -als daß die An¬

frage noch rschtz-erstg im BriefkastenÄledW wewest - kosttÄe.
'

F . O ., Oldenburg. M Ihrhove 7.18 abends, an Olden-
bürg 9.32 , W Owenburg 9.S7, a« Hannover 1 .07, M Han¬nover 1 .3«, an Güttingen 3 .43, ab GAttngen 4M), an Eichen-
borg 4.38, a!b Eichmberg 4.43 , M Nordhauser« 6.58, ab Nord-
Hausen 1 .05 , an Ellrich 1.36 , ah Ellrich 1 .56 , an Sülzheim 2.46.
Von Oldenburg bis Göttingen SchnellMg.

H -uZtschriftl -it-r Wilhelm » , » « » sch. « t«»« ser ltter- ttsch-r Mt - eö-Ib»Umfeffor 0r . Rich - rö H - m - l. Bemntwottltchfür die Schriftl-tmng: W t liier »» « » Busch und Otto Sch - bd - l. für de« Anzeige«tetl: P . « »domttk DeM»»» Beriaz »on v . Sch » rf , sämtlich m Oldendurz.

daß meine Sprich » und Probestundett' im

„Preußischer Hof",
iÄ Httel „Erbgroßherzog ", sind.

Krau rr « L « » s Vsossv.

MEächmittags von s
N Sonntag,. . . o,

a W " morgens
«ke 2 Uhr, Aus-
ku hutem Ziegen-

lange der
^ W Nadorst

^ vrahstbergstraße 47.
LLBorstand,

Erbrechts.
EEMsen

Zr . Knaben

MSer

ölMllv.
Nets

ln grosser stnovsdl.
iisnäeruvgea sokort.

ßlexKiIstekM

Sstts
werden preiswertangeser-
ttgt und modernisiertvon
perfekter Pukarbeiterin

>«mbotdtfts. »> pt.

Seefeld. Ww . Sophie
Padecke« SU. Schweier¬
außendeich Erben lassen
°"

MM -
„

- m RMzt. L>
nachmittags 2 Uhr

anfangend,
weistbietö . mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Knbkalb. 6 Mott , alt
1 trächtige Ziege,

1 grotzest Kleiderschrank.
1 Vertiko . 2 Tische. 1
Dntzd. Stühle. 1 Wand-
Uhr, lt Nähmaschine, 1
Waschmaschine, fast ne«.
1 Sparhd ., mehr. Töpfe
und Pfanne«. 1 Küchen-
schrank . 1 vollständiges
Bett, 1 Grovenkarre . 1
Borfkarre , Diele«, For¬
ken. Harke«. Schüppey.
2 Waschbalge«. 16 starke
Pappel« «nd viele son¬
stige hier nicht genannte
Sache«.
Käufltebhaber ladet frdl.

ei» .
von klslkvn,
Auktionator.

Warnung!
Die erkannt. Burschen,

die mir zum zweitenmal«
meinen Briefkasten demo¬
liert haben, warne ich vor
Wiederholung der Tat , da
ich bann sofort Anzeige
erstatte. Verbiete ihnen
auch jedes Betreten mei¬
ner Stelle.

Fra« Kloppenbnrg»
Delfshansö«.

Wiefelstede . Zu vkf. ein
Bullenkalb,

14 T alt . D. Sillmer.
Mehrere gut erhaltene

WM
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe an
I . C. Krellwitz. Bremen,

Kielstraße 40.

Bilanz
31. Dezember 1917.

LIttiva
Kaffenbestand. .
Kisten» u.

Ütensilienkonto.
Schuppenkonto .
Mobstlienkonto .
Forderungen . . -

kassivä'.
Geschäftsgnthaben

der Genoffen .
Reservefondskonto
Betriebsrücklage»

konto . . . .
Verlust u. Gewinn

(nicht verteilte
Eiergelder) .

1,00
1,00
1,00

225,80
4593,28

855,00
2146,70
2020,00

76,56
4598,26

Zahl der Genossen am 1
Januar 1917: , 339. Zugang
im Jahre 191,7 : 1. Abgang
1917: 2. Zahlder Genossen
am 1. Januar 1918 : 338.

'
Bioh » d. 28. Febr. 1918.

LHUrttv veräcii >
>uni . ösremti, natar»
tzstk«« «inzesetrl . !
klömbvN in Oolci,

! ?c>r»eü »n , LmslAL«
>«to. - rastnriobon I

unter Lavelllluilß lo-
l kslsr LetLubuiiAS-
mittel. dierventöteo, ^
2»bareimgen ete.

rsKNLtotiSI ',
Olklsaburgi . Kp. -

I Labvbokstr IS, I, ^
LillZsog tio »«ostr.

Islopbon Ne. I486.

12 Stück neue Hannov --
Mündener

i vimWiIv«8>»v»r"»A miä

M Wlri-KM , WmißÄG.0l0»«>»ura I - Lvr- iolcu-iA

Kiek
E. G. m. «. H.

Dor Vorstand.
G. Meyer, Brunken.

von VM SiS 1,M Meter
Durchmesser habe preis¬
wert abzugeben.

H. DGke. Nord« ».
Majchinensabrtk.

Wiefelstede.
Empfehle:WklseMMM

von 100—200 Liter Inhalt,
einen Eckertschen
WWWz R . j.
eine eiserne
Aekerwalze,

eine gebrauchteguterhaltem

2 Meter, 17

» » «
Maschinen» «. Fahrrad«

Handlung«

Bin Käufer von

ZWWM
in jeder Menge. Fuhren,
Tannen und Eichen.
Lstigi Rizotti. Bremen.
Hemelinaer Straße 5, ,

LMsK L!
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Nateln m allen vorsckriitsniässiZ -en Nummern.
k 'a.ber -OriKel — l^ olr -OrNel E Zckieser -OriÜej,

latel -Zek ^vLinme.

Lckreibkette mit u . okne Ranä Diarien «»
Xlaciclen -» ^ .ut§abenbüeker.

Lcknlteclern , kleistilte ^ I 'inlenstifte , Nalstiite.
liessckvarre Kaiserlinte E lintenpulver.

Dineale , Zckvalnmäosen , 2unäer , k 'ecleräoseni
beäerkalter , öleistikt-VerlLn §erer , Zpitrer.

l^ iir äas

! Lckuljakr ;

v

M 'MöMGl ?
' , ZSlKLSUALSiKl

-S- -7-r '

16MSM

0WA

NlNsr - tr » »»». —— Nlllklonsti'»»»».

Hk

rimeLandwirle
tHanssöhne). 23 I . alt . W.
i. Berkehr zu tr . mit zwei
länül., wirtschaftl. erzog , j.
Mädchen (etwas Vermög.
erwünscht ) zwecks späterer
Heirat. Ang., wenn mög¬
lich , mit Bild , welches so¬
fort zurückgesandt wird,
erbeten unter V . 1004 an
d . Filiale Langestraße 45.

vom Lande, 22 I . alt , sucht
die Bekanntschaft ein. nett,
jg. Mannes zwecks Heirat.
Ernftg. Ang: unt . Z . 77 an
die Filiale der „Nachrich¬
ten" in Barel . Anonym
zwecklos . Bild erwünscht.

Do!^S»SkNH-0e>i,'

Statt jeder
besonderen Anzeige.
Charlvttendorf-Weft,

den 10 . März 1018.
Nach Gottes uner-
forfchlichem Rat ent¬
schlief plötzlich und
unerwartet uns. klei¬
nes . liebes Söhnchen
und Brüderchen im
zarten Alter von acht
Tagen.

Dies bringen tief¬
betrübt allen Her¬
wandten und Be¬
kannten zur Anzeige
Hermann Wichman «,

zurzeit im Felde,
und Frau

Luise geb . Westing
nebst Kindern.

» » I, » » , » , I, K VL1 P » S » ss« » , - Wn

Den geehrten Damen zur NächÄcht, daß dieen geehrten L
NMMöN

»getroffen sin.eingetroffe« sind. Alte Hüte werde» kleid¬
sam und billig modernisiert.

ämwt M»disti«-
Alexanderstr . 33, oben.

vonnsnstSg , üsn 21. 118» 1818,
sbvnlls 7 viir:

cisi' KposslrorroglioliSn »ollcapslls
in Oläsabung 1. Kn.

Oirigsut: llvLupvllmoister kroksssor L » »I»e

ksetiiovvn - Lbenä.

t. Vuvsrturs ru „Lvnig Ltopdun ", Op. 117.
k. Lonrsrt kür äiv Viollns uaä Orekoitsr , Op. 61.
l. 2vsit « Szmapdooio (v -äur ), Op. 86.

i. Lowanro kür äiv Viollns unä Orekestvr.
5. Vuverturo ru „Lgmont", Op, 84.

^ « 1» s So » I *LLl2 !«
I. Rang 4 Sy kerlcott, dilttslplals unä

/.«xvo ll . lisng Vvräersilr g «« 80 H , Rintorsttr y
20 ? srtsrrs 2 66 XmpüitkvLtor1 by «s,
Sslsris 1

vi« lion«vrt -4Boan«,e »» aus 1913/14 können
Mo klatrüsrtsu «m vonvorslLg, ä. 14. unä k'reitrg,
-L 15 . ä. vorm von 10 dis 1 Odr, an ä«r
Ideatorlcassv in Lmpkang nskmvn.

vor allgemeine Vorverüauk beginnt am Sonn-
»dsnä , ä. 16. ä . ttlts „ vorm. 10 vdr , in äer VorkaUe
Mr äie. blätrv link» am linüsn 3odalter unä kür äiv
?ILtro rsokts am rsokten Lekaitrr.

Kind in gute Pflege zu
geben. Nachzufragen in
Bischoffs A .-A ., Osternbg.

F

Wer ert. jüng . Mann . d.
das Einjährige abl. will,
Stunden in Mathematik?
Angebote unter W . K. 211
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

Sin Kind ist in liebev.
Pflege zu geben . Angebote
an L. H„ Oldenburg, Ka¬
nalstraße 16.

8 » iitkj « l>l . ! it «tkr.
Mittwoch ( 9. Borstellg.

f. Rüstungsarbeiter ) : „O
schöne Zeit, o selige Zeit."

Donnerstag lFreiplätze
haben keine Gültigkeit) :
„O schSne Zeit, o selige
Zeit .k' Anfang 7tz Uhr.

Freitag : „Maria Mag¬
dalena." Anfang 71/2 Uhr.

Sonnabend , zum letzten
Male : „Der Widerspensti¬
ge« Zähmung." Anfang
71/2 Uhr.

Sonntag (Freipl . haben
keine Gültigk ) : „O schöne
Zeit, 0 selige Zeit." An-
fang 7 Uhr.
Bremer CtMtdeatei'.

Mittwoch, den 13. März,
abends 61/2 Uhr : „Emilia
Galotti ."

Donnerstag , 14 . März,
abends 6ZH Uhr : „Die
Jüdin ."

Freitag , den 18 . März,
abends 7 Uhr : „Elga."

Sonnabend, 16 . März,
abends 6V2 Uhr : „La
Traviata ." Hierauf : „Der
Schneemann."

Sonntag , den 17. März,
nachmitt. 3Vs Uhr : „Alt-
Heidelberg."

Sonntag , Sen 17. März,
abends 7 Uhr : „Lohen-
grin ."

kMMsg-IIgMiehlkn
Verlobungs-Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung unserer^

Tochter Agnes mit öem>
Kaufmann Herrn Theo» !
dor KSH « aus Bonn be- >
ehren wir uns anzuzeigen. !

Fr . Ellberg und Frau
Gestne geb . Bläubaum.
Ofternbnrg.

12. März 1918. -

»WS MM

Verlobte.
Osternburg. , Bon«.

SSt. Ofternbnrg.

Statt Karten.
Meine Verlobung mit

Frau Johanne Owe« geb.
Ulrich gebe ich hiermit be¬
kannt.

Walter Granert.
Magdeburg.

zurzeit Oldenburg.

vis VorlvorvUnog «.ins» kl»«« » tmtsrUvgt
einer Vormorkgobüdrvon Hy ? kg.

Kross « . KsoorLlIatsnllmlr.

nvIpatZossuoks

s vergnügt« Krennbiunen,
21 Jahre all . suche» die
Bekanntschaft 3er netter
Herren zw. gemeins . Spa¬
ziergänge. Bei gegenseit.
SM . spätes Ssirat nicht

auSgeschl . Angeb., mögl.
mit Bild , unter Fritz 600
an d. Filiale Langestr. 45.

Ei« Blinder , der auf d.
Wege d. Best , ist u. nach
einigen Jahr , wieder seh.
kann, sucht die Bek . einer
jg. Dame im Alter von 20
bis 22 Jahr , zwecks später.
Heirat . Bild erforderlich,
welch, gleich zurückgef . w.
Angebote unter N. 122 an
Bischoffs A .-A ., Osternbg.

4 lebenslustige
runge
von 18 bis N Jahren su¬
chen di« Bekanntschaft fi-
üeler Herren zwecks Hei¬
rat . Anonym zweckl. An¬
geb. m. BW u. B . B. 200
an. d . GeschästsMl« d, Bl . i

Statt jeder besondere « Meldung.
Heute morgen , 7 Uhr, endete ein sanfter

Tod das rastlos tätige Leben unserer ge¬
liebten Mütter, Schwiegermutter , Groß¬
mutter, Urgroßmutterund Tante

Frau

geb. Weiler
in ihrem SO. Lebensjahre.

Rastede, den 11 . März 1918.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

vorm . 13, Uhr , vom Trauerhause, um 4-Kk
Uhr von Streek bei Barel aus statt.

Trauerseier vorher im Haus« 11X Uhr.

Hader « »»« , de«' 10. März.
Heute morgen , 16 Uhr , entschliefnach lan¬

gem, mit Geduld ertragenem Leiden im
H3. Lebensjahre meine innigstgelübte gute
Fra» und unser« herzensgute Pflegemutter

geb . Bnlttng.

In tiefer Trauer

H . Bischofs n . Angehörige.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 14 . März, nachmittags 4 Uhr, aus dem
Friedhof in Hude statt.

Traneraudachtnachm. L)L Uhr im Haufe,

Bürgerselde. den 20. Mäxz M8.
Am Sonntag früh entschlief auch unsere

kleine herzige

Irma
im Alter von 3Vs Jahren.

In herbem Schmerze
Gnftav Meyer, zurzett im Felde,

und Frau Erna geb. Wege.
Fritzi Meyer nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 16. März , vormittags 9l4 Uhr» von
Schulweg 20 aus statt. Trauerandacht 4L
Stunde vorher.

Kurz war das Glück , kurz war der Lauf,
wir zogen euch nur für de« Himmel auf.

Oldenburg , den 10. März ISIS.
Heute entschlief nach langem , schwerem

Leide« im eben vollendete» 30. Lebensjahre
unser lieber guter Sohn. Bruder, Schwager
und Onkel

DieS bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Familie Christ. LunSSrn und

Angehörige»
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 18. d. M., morgens 9 Uhr, vom Trauer¬
hause, Nadorsterstr - ße 138, auS auf dem
Gertruden-Kirchhof statt.

Vorher Trausrandachtdaselbst.

Für die vielenH
erzlicher Teilnä
lnlatz der tz-L

Unseres lieben SK
Brühers Fritz saM
hiermit allen unW
tiefem Pfunde

Dank »;
Th . KraM' «»d FM

Waddens. 12. Märf
Ftzr die vielen BZ

herzlich . Teilnahme^
Hinscheiüen unseicä.
den Entschlafenen W

NWl
Familie Reil. Ei>«
Für die vielen BW

herzlich . TeilnahmM
Heimgang unsereSüW
Entschlafenen sazen?
hiermitallen '

Familie
Langebrügge . W

11.
Statt KarteM

Für die vielen W
herzlich . TeilnahmW
Heimgang ihrer D
Mutter

Wellh«
im Name« aller AM
rigen 7

Jyh . Tapke« urchs
Hah».

Donnerschwee 3.
Lenen , die unfern M
Gattin resp . MuttM
letzte Ehre erwî emH
Sarg mit Kränz, sq
ten, und Her«
Hollje für die troftrefl
Worte am Grabe/?

'
wir unseren

Hein«. Nenna»
Fr. Neunahe^,,,

zurzeit AM
H. Nenuaber,s

zurzeit im/
A. Nenvabe

Lesö»

Herzliche « Da
wir allen , die uns
ltch des uns betrM
Trauerfälles ihrs -̂H
«ahme erwiese ». - ^

Fritz Heike
' und i

Hermann HM
und E

Beaeiack. Oste«
Für Sie viele» B«,

herzlich, Teilnahmez

Großmutter, Ww./k,-
Grüber geb. Lusers
für die trostreichen -"
des Herrn PastorS
am Grübe sage» M
seren herzliche« D-F

Die traqeK
HiuterbliM

Osternbnrg.
11 .

die vielenM
herzlich . Teilnahme j
Hinscheiöe« NN' l 'icr K
Frau , unserer guttnF
ter , Schwester und H
sagen wir allen Verü
ten und BekannteÜ,Ä
ihr das letzte GE'
ben , ihren Sara/so
mit Kränzen sSW
sowie Herrn Past . ^
für die trostreichen^
am Grabe der ltMD
schlafenen unsereW
lichsten Dank. . . «

Heinrich GrieM
und Kindö"

OlternLnrg -Neß
Für die unS

unserer Hochzeit,,
nen AufmerksalUk^
Meii HM

HeinrichHW

deren Söhne «üd.̂

Kontor- und
beiten erhalttE-
-en sich am bcste «.^
Seoks
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zu Nr. TI der,Machrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, -tS. März USLS
veutschn Nelcvrlag.

Berlin » 12. März.
Vizepräsident Tr . Paasch« gedenkt des verstorbv-

, Abgeordneten Stolle (U . S -), der eines der ätte-
, Mitglieder des Reichstages war und diesem seit 1881
gehörte.

Ausder Tagesordnung steh en zunächst
kleine Anfragen.

Schees (BP .) fragt u . a . an , ob der Wunsch

rden möge , erfüllt werden könne,
llnterstaatssekretär v . Braun: Die Gerste hat in^ 'Mhettdem Maße nicht dem Brotgetreide , sondern zu

^« en Zwecken, insbesondere als Ersatz für Hafer zu
tterzwecken, zu Graupensuppe , Malzkaffes , Malz-

tvakt , Hefe- und BierhersteÜung , sowie für Brennerei¬
ecke zu dienen. Mit Rücksicht auf diese besonderen Ver¬

wendungszwecke war es nicht möglich, die Gerste unter'
Bezeichnung Brotgetreide aufzunehmen , da die' te, die sich hieraus für die einzelnen Erzeuger und

e- Kommunalverbände ergeben würden , sich mit der
ung der genannten Verwendungszwecke nicht der¬
en lassen. Eine Ausnahme zugunsten der Teil-

pfiverfvrger , um die es sich in der Anfrage handelt , zu
-Ken, würde eine Bevorzugung der gerstebauenden
Selbstversorger vor den nichtgexstebaumden bedeuten.
Udem würde durch eine solche Ausnahme der ReichS-
Mstelle die Erreichung der UbliesMUngsschuldig-
und damit die rechtliche Erfassung der Gäste außer»
Mich erschwertwerden . Es ist daher nicht mög-

j.H , dm gerstebesitzendenTeilselbstversorgern für das
lende Brotgetreide Gerste zur Selbstversorgung zu
lassen.
Mg . Uhli g (S .) lenkt die Aufmerksamkeit auf ein

uliches Schreiben des Reichsverbandes für Her-
Knabenbekleidung, nach dem die Reichsbeklei-
e den: großen Mangel an Oberkleidung für.

HMndäbemittelte Bevökkermngdadurch abhelsen will,
ß -sie anstelle der BeschlaMahme der Männer - und

benbeklsidung in den Tetailgeschäften dem Verbände'
ie Verpflichtung der Lieferung von 25 000 Anzügen
ferlegt.

KDireWr im Reichswirtschastsamt Müller: Das.
tzttrauliche Rundschreiben dieses Verbandes ist ohne

der ReichsbekleidungsstelLeversandt worden . Sein
entspricht nicht den Tatsachen. Richtig ist allein,

die Reichsbekleidungsstellean diesen Verband heran-
en ist. Don einem allgemeinen Zuschlag von 50
ist keine Rede, vielmehr ist ausdrücklich gesagt wor-

ZslchM der Zuschlag ganz wesentlich unter 50 Proz.
ey müsse.
Major von Braun: Gegenüber Befürchtungen in

. OeffenKchkeit. sei hervorgehoben, daß eine Au s L etz-
ätz des Hilfsdienstgesetzes über di«
irre Altersgrenze hinaus und daß ' insbe--

iere eins Heranziehung jugendlicher Arbeiter nicht
absichtigt ist.

von Gräfe (Kons .) Wendet sich gegen das
der dänischen Rettungsgesellschast gegenüber dem

chen Prisenschiff „Jgotz Mendi".
Ein Vertreter des Auswärtigen Amtes
st , daß di« deutsche Regierung sofort in Kopenhagen
Mig geworden sckei und sich dabei gestützt habe aus das
falten der dänischen Regierung in einem Falle , wo ein
Mes Schiff in Seenot geraten war und wo keine Jn-
mung der Mannschaft stattgesunden hat. Dem Grund-
ies Völkerrechts entspreche gleichmäßige Behandlung
Kriegführenden . (Sehr richtig ! l Die Reichsregierung

Mlt nicht, daß die dänische Regierrmg die Freilassung
MeWesten Mannschaft und ihre sofortige Abreise nach

Öland anordnen wird. Die dänische Antwort wird
oder morgen in Berlin erwartet.
Ws der Tagesordnung steht dann das Gesetzdi«

MLulsmmenfetzung ürs ^ eieBstsgs und are
uepvättnIrMavi in grohen i^eiMstsgs-

ü. « avlkreilrn.
- ' DmH diä Vorlage wird die Zahl der Reichstags-
Mweten von 397 auf 441 erhöht , die Zahl der Wahl-

Mrf 387 verringert . Das Stadtgebiet von Ber-
Breslau , Frankfurt a , M , München,

sd de n, H a m b urg bildet je einen Wahlkreis . Ker-
werden noch acht große Wahlkreise durch Zusammen-

M ^Sevkldtzt. Diese Riesenwahl ^reise erhalten meh-
Aogeordnete. So werden in Berlin 10 Reichs-

^Wbordnets gewählt , im Kreise Teltow 7, in
mourg 5, in Bochum und Leipzig je 4, in

Sw ^ slau , Duisburg , Dortmund,
.̂ ^/ ^RiLderbarnim , München und Drss-

A 3, und in den übrigen großen Wahlkreisen je 2
D Ist diesen Wahlkveifen wird die Berhältniswohl

Staatssekretär Wallras"? hlt me Vorlage . Die Zahl der Reichstagsabg 'eord-
^ Mägt 397. Ursprünglich kamen also auf jeden

un Durchschnitt 100000 Einwohner . Das Ge-
-d bestimmt schon , daß Asdnerungen , dis in-
^ Einwohnerzahl nojwendig würden , durch GesetzM sollen. Die gegenwärtige Durchschnittszahl der

ist 163500 Einwohner . Unter diesem Durch-
F stud 277 Wahlkreise, und 182 sind darüber . Die
M Erläge entspricht einem Wunsche des Reichs-

ist die Frage , wann die Neuerung der Tinge
Hiergegen wird sich auch dieKritik in ersterAchten. Wollte man auf die Zrchl von 100000 zu-

W , so würde man zu rund 700 Abgeordneten
MWeZahl , die doch Wohl zu groß ist. Die Vor-

k^ eshalb darauf beschränkt, nur in den ganz
^aWvoksen die Zahl der Wgeordneten zu ver-- sollte man nur den Grundsatz aukrechterhalien,

daß jeder Wahlkreis nur einen Abgeordneten wählt,
so ergäbe sich die Notwendigkeit, die Städte in »reue Wahl¬
kreise zu zerlegen . Jede Noueiaieilung würde aber der Vor¬
wurf wiMittichor Einteilung treffen. Don Begriff des zu¬
sammenhängendenwirtschaftlichen , Gebietes hier «mzaführen,wie das ein Antvag des Reichstages wünscht , konnten die Re¬
gierungen sich nicht entschließen , da, sich in einer Vorbespre¬
chung des Reichstages «eine einheitliche Auffassung hierüber
nicht ermitteln ließ . Deshalb beschränkt sich die Vorlage dar¬
aus, in den großen städtischen Wahlkreisen das Pro -Portional-
wahlshstem einzusühren. Die Verhältniswahl hat ebenso un¬

zweifelhafte Vorteile wve Nachteils . Der Grundgedanke ist
durchaus gesund. Die Minoritäten sollen auch vertreten Mn.
Für di? Durchführungdieses Gedankensgilt aber das Wort:
Leicht "beieinanderwohnen die Gedanken , doch hart im Raume
stoßen sich die Sachen. Zweifellos sind bei der Verhältnis¬
wahl dis Beziehungen zwischen Abgeordneten und Wählern
geringer als bei dem bisherigen Verfahren. Aber man kann
auch jetzt in den großstädtischen Verhältnissen nicht mehr von
einem engen Zusammenhang zwischen Abgeordneten und
Wählern sprechen. Sin werterer Nachteil ist die Kompliziert¬
heit der Verhältniswahl gegenüber der jetzigen Wahl.

Der Entwurf befaßt sich nicht mit allen Ernzelfragen.
- sondern stellt nur die Grundsätze - fest. Welche politischen

Folgen die Reform haben- wird , läßt sich nicht übersehen. Es
wäre sine sehr schwünge Aufgabe, herausrechnen zu wollen,
ob die einzelnen Parteien Vorteils oder Nachteile durch diese
Neuerung erleiden. In welchem! Umfangs namentlich die
Minderheiten von der größeren Aussicht , ihre- Kandidaten
durchzübrrngen , Gebrauch machen können » steht noch dahin.
Das muß erst die Zukunft lehren.

Abg. Kuckhoff (Aentr.) : Wir begrüßen die Vorlage.
Eine allgemeineReform der WahLkreiseirtteibuny war zur Zeit
nicht Möglich . Ohne dis Verhältniswahl würden die neuen
Mandats nur einer Partei zugute kommen . Wir wollen die
Gesetze schnell machen und damit den Preußen ein Beispiel
geben. Ich bitte um Ueberwersung an den Berfaffungs-
ausschuß.

Abg . Dr. Gradnauer (Soz .) : Die Vorlage ist zwie¬
spältig. Auch auf dem Gebiete des Reichstagswahlrechts
muß die volle Gleichberechtigung für alle Staatsbürger
kommen . Die VerschiedMattigkeitdes Wahlverfahrens ist un¬
erwünscht . In Wahlkreisen mit nur zwei Abgeordnetendurch
Verhältniswahl wählen zu lassen , ist nicht logisch . Die
Wahlkreise müssen größere Einheiten darstellen und mehr
Abgeordnet« haben. Im Devfassungsausschuß ist die Vor¬
lage sehr genau zu prüfen.

Abg. Dr . Müller - Me inängen (F . V .) : Es han¬
delt sich hier nur um ein Provisorium , ein Notgesetz. Die
Vorlage ist di« > Erfüllung jahrzehntelanger politischer
Wünsche. Das bisherige territoriale Plurälwahlvecht mußte
aufreizend wirken. Die Vorlage erscheint uns als eine gute
Grundlage der technisch schwierigen und politisch sehr wich¬
tigen Aufgabe, - « ^ -

Abg. . Dr . Iunck (Null.) : Das Gesetz ist sine loyale
Erfüllung der Wünsche des Reichstages. Ich hoffe , daß
die Soziald-smokraten sich rm Ausschuß freundlicher zu der
Vorlage stellen werden als Dr. Gradnauer . Das/Verhält¬
niswahlsystem ist noch nicht genügend erprobt, daß wir es
etwa allgemein iw Reiche einführen könnten . Auf die Dauer
wird sich allerdings ein Nebeneinander von Einzelwahl und
Verhältniswahl nicht aufrecht erhalten lassen . Wir werden
uns für eines von beiden entscheiden müssen . Der Aus¬
schuß muß schnelle Arbeit machen . Boi dem vorgeschlagenen
System ist allerdings die Wahlhandlung und die Ausrech¬
nung des Wahlergebnisses -etwas kompliziert. Ich wieder¬
hole daher unseren alten Wunsch, die Wahlprüsrmge« einer
richterlichen Behörde zu »ib,ergeben . Wir NiüWn dann
all?rdings auch ein Reichsverwaltungsgericht haben. Wir
werden alles tun , damit die Vorlage verabschiedet wird.

Abg. Veit ( Kons .) : Man muß nicht nur die Ein¬
wohnerzahl berücksichtigen, -sondern auch die Gütererzeugung
eines Wahlkreises. Die hohe Zahl von 44 neuen Abge¬
ordneten hat uns sehr überrascht . Umgemeindnngen soll¬
ten ohne weiteres -eine entsprechende Aenderung der Wahl¬
kreisgrenzen nach sich ziehen . Die politische Parteileistung
wird an Macht und Einfluß ganz bedeutend zunchmen.
Wir wünschen die persönliche Fühlungnahme des Abgeord¬
neten Mt seinen Wählern. Die Ausdehnung der Berhält-
niswähl auf das Reich lehnen wir ab. Leider hat der Vize¬
kanzler erklätt, daß es sich jetzt nur um eine Probe auf die
Durchführbarkeit im großen handle. (Hört ! hört ! rechts .)
Unsere Bedenken werden durch diese Worte des Vizekanz¬
lers nur verstärkt . Unsere Stellungnahhme wird sich nach
den Ergebnissendes Ausschusses richten.

Abg. E rLmünn (U . S .) lehnt die Vorlage ab.
Abg, Graf Posadowski (D. Fr .) : Die Vermeh¬

rung der Mandate ist außerordentlich gefährlich , weil da-
tzäch big Arbeiten erschwert werden.

Die Vorlage geht an den Verfasiungsausschuß.
Aenderung der Postscheckordnung.

Bisher mußte für jede Ueberweisung von einem Post¬
scheckkonto auf ein anderes eine Gebühr von 3 H bezahlt
werden. Diese Gebühr fällt wog. Ferner werden die Briefe
der Konioüchaber an die Postscheckämter portofrei befördert.

Staatssekretär des Reichspostamts Rüdlin emp¬
fiehlt die Vorlage. Per Postscheckverkehr hat sich vortreff¬
lich entwickelt . -

Nach kürzet Aussprachegeht die Vorlage an den HaUPt-
ausschuß.

Der Gesetzentwurf über die Kriegsab-
g aben d er Reichs bank, wonach von dem Gewinn
der Reichsbänk für 1917 vorweg ein Betrag von . 13 0
Millionen Mark dem Reiche überwiese» , werden
soll , geht ohne Aussprache an den Hauptausschuß.

- Das Hans vertagt sich. Nächste Sitzung Mittwoch
2 Uhr : Zentrumsinterpellation über den Mittelstand.

33. üanätsg äss 6robker20gtlims.' 11. ordentliche Sitzung am Dienstag , den 12, März.
Präsident Schröder eröffnet die Sitzung um 10 Uhr. .
Aus Antrag des Abg . Behrens wird . Punkt 10von der heutigen Tagesordnung abgesetzt . Die Angelegenheit

betrifft die Petition des., Bezirksausschusses ' f ü r
Konsumenteninteressen betr. Berufung von Ver¬
tretern der Konsumenten in die Landeszentralstellen für
Lebensmittelversorgung. :

Nach Eintritt in die Tagesordnung werden die Gesetz«
entwürfe 1 betr. die V eranlagung der Vcte r a n e n
zur Einkommensteuer ; 2 . betr. Abänderung des Besol¬
dungsgesetzes; 3 . betr. Aenderung der Schul¬
gesetze in zweiter Lesung angenommen. Die Petition der
Handarbeitslehrerinnen des Fürstentums Biv-
kenfeld Wird nach Kenntnisnahme für erledigt erklärt. Dis
Petontinnen wünschen eine gesetzliche Regelung ihres Ge¬
halts . Dem Wunsche der Petenten gegenüber ist dm Land¬
tag aber nicht zuständig, da hier nicht die StaatsregierunAsondern lediglich die betreffenden Gemeinden des Fürsten¬tums Birkenseld in Frage kommen . — Für Herstellungeiner F ö u e r l ö s ch v orrichtung am Pier und Dockge-lände in Brake werden 19 000 Mark nachbewMgt. Dis
gesamten Kosten der neuen EiMichtung find auf 44 000
Atark veranschlagt. Hiervon übernimmt die Oldenburgische
Brandkaffe 5000 Matt und die LaNdeskasse 39 000 Matt.
Davon wurden bereits 20 000 Matt ' bewilligt.

Es folgt die Beratung über die Petition des
Zentralverbandes deutscher Eisenbahner.

Der Verband richtet in den Petitionen an den LanWM
das Gesuch, eine den heutigen Verhältnissen entsprechen^
Gehalts - bezw . Lohnaufbesserung, der Eisenbahnbedienstete»
zu bewerkstelligen . In dem Kriegszulagegesetz ist den Haupt-
sächlichsten Wünschen schon entsprochen . Der Umwandlung-der Teuerungszulage in Gehatt bezw . Lohn hat aus dm bä
der Verhandlung sich ergebenden Gründen nicht entsprochenwerden können , doch ist dem Wunsche der Petenten durch
den fast einstimmig angenommenenAntrag Driver entgegen-
gekommen . Betreffs der S chrankenw ärterinnen
richten sich nach der Erklärung des Regierungsvertreters die
Löhne nach dem Grade ihrer Beschäftigung. Es sei mög¬
lich, daß durch die Verspätung der Züge einzelne Schranken«
Wärterinnen durch ihren Dienst länger in Anspruch genom¬
men seien , als bei der Regelung ihrer Vergütung vorauszu¬
sehen war . Erkundigungen sollen eingezogen werden. Bei
auswärtigen Arbeitern werden Kömmandozülägvn ge¬
währt : ob die Höhe derselbenden jetzigen Verhältnissen an¬
gepaßt sei, vermochte derRegierungsvertreter mit Bestimmt¬
heit nicht zu erklären . Den weiteren Wünschen der Päenten
wird durch den Gesetzentwurf wegen Aenderung des Kriegs¬
zulagegesetzes entsprochen . Der EisenbahnausschuH bean-
1ragt,)-die Petition der RegieMng zur PrüfUM zu über¬
weisen, soweit sie NM schon durch hie MÄegszük̂ eg-esetztz
Berücksichtigung gesunden hat .

'
Abg. Kön i g : Die Petenten wünsche » vor Mm ein»

Aufbesserung der Löhne . Diese Angelegenheithat den Land¬
tag bereits vor Weihnachten beschäftigt . Damals war man
allWmem der Ansicht, daß eine Erhöhung der Löhne not¬
wendig sei. Dein Wunsche der Petenten kann aber nicht ent¬
sprochen werden, da durch die Kriegsteuerungszulagen eine
Ausbesserung der Löhne und Gehälter bereits stattgefunden
hat und eine . Aenderung der jetzigen Bestimmungennicht an¬
gängig ist. Der vom Landtag säst einstimmig angenommene
Antrag des Abgeordneten Driver bietet Gelegenheit, nach
dem Kriege eine erwünschte Aenderung dahin vorzunchmen,
daß die Löhniverhältniffe in Preußen auf Oldenburg amge«
wendet werden sollen . Redner meint, man hätte eine M-
malige Teuerungszulage in Höhe von 200 Matt bezw . 150
Mark gewähren sollen , wie es in Preußen und im Reich
geschehen sei.

Der Antrag des Ausschusses wird angenommen.
Der nächste Gegenstand betrifft die Petition der

Wirtevereinigung ^ ^
des Großherzogtums Oldenburg , betr . die Errichtung
einer Abteilung für das GastwirtsgLwerbe bei der hie¬
sigen Handelskammer.

Die Wirtedereimgung wünscht in der Petition bei
einer Umgestaltung der Handelskammer im allgemeine»
die Errichtung von Gastwirtskanunern , und bis dahin bei
einer Umgestaltung der hiesigen Handelskammer die Ein¬
richtung eines sogenannten Fachausschusses für das
G>astwirtsgÄverbe . Bei der Beratung im Berwaltungs-
ausschuß erMrte der Regrerungsvertreter , daß zurzeit
eine Umgestaltung der Handelskammer nicht geplant fei
und das Ministerium reine Stellung daM genommen
habe. Wenn ein« Umgestaltung der Handelskammer
komme , Müsse diese Angelegenhmt geprüft werden . —
Der Verwaltmrgsausschuß beantragt , die Petition dev
Staatsregierung zur Prüfung zu überweisen.

Abg. Behrens tritt warm für dieWünsch » der
Petenten ein . Das Wirtschastsgewerbe habe während
des Krieges schwer gelitten . Vieles Gastwirtschaften seien
kaum noch lebensfähig . Ihnen müsse geholfen werden!.
Die Errichtung einer Abteilung für das Gastwirtsge¬
werbe bei der hiesigen Handelskammer sei dringend not¬
wendig^ Der Ausschußantrag wird angenommen.

Zur Petition des Handwerker-Vereins i» Norde »,
betreffend .

FaplMenunterstützung vo« Kttegstettnehmern,
beantragt der Verwaltungsausschuß Uebergang zur Ta¬
gesordnung , weil ein außeroldenburgtscher Verein nicht
als legitimiert angesehen werden könnte, für die m Frage
stehende Frau Groenewold einzutteten . Der ' Ausschuß
kam ferner zu der Ueberzeugung , dyß die Ablehnung
der Familienunterstützung seitens des Lieferungsverban.
des Jeder zu Recht erfolgt ist.

Bekr «» s betont , daß K» Ltrmren Gemeinden



d« ÄDlegerfLmNiLn nicht so nnrerMtzt würden , wie es
pflichtgemäß geschehen müsse . Die Staatsregierung müsse
diese Gemeinden anhalten , mehr Unterstützungen zu
geben.

Minister Sch « er : Die Gemeinden find angewiesen»
sehr wohlwollend und freigebig zu Verfahren . Eine un¬
endliche Zähl von Beschwerden ist bei dem Ministerium
eingegangen . Me sind nach Möglichkeit zugunsten der
Beschwerdeführer erledigt worden . Wenn der Vorredner
glaubt , Anlaß zur Klage zu haben , dann möge er dem
Ministerium eine Beschwerde Erreichen . Die Angelegen¬
heit wird dann Hingehend geprüft werden.

Abg . Hug : Der Regierung sollte kein Vorwurf ge¬
macht werden . Im allgemeinen haben die Verhältnisse
sich gÄviß ^ bessert . Es gibt aber immer nochLieserungs-
verbände , die den Kviegerfamilien gegenüber nicht ihre
Pflicht tun . Das ist im höchsten Grade zu bedauern und
zu verwerfen . — Der Ausschußantvag wird angenommen
Die Petition des Recht sschutz - Verbandes für
Kranen, betr . das Recht der Eltern über relMöse
Erziehung ihrer Kinder , wird durch Usbergang zur Ta¬
gesordnung erledigt,

Zur Beratung komwt hierauf die Bitte der Lehrer¬
innen und jungen Lehrer Rüstringens um Erweiterung
dev Höchstgrenze der

AufwartekostenentschSvigung.
> iKev Verwaltungsausschuß erkannte an , daß bei der

Al!Wemeiü «n Teuerung auch die Aufwartekosten gestiegen
seien , war aber mit dem Regierungsvertreter dev An¬
sicht , daß eine Aenderung des Lehrerbesoldungsgesetzes
vom 20 . April 1911 wegen dieses einen Punktes jetzt
sticht zu empfchlen sei , da nach dem Kriege viellieiW
bald wieder andere Verhältnisse eintreten würden . Her-
vorgehoben wurde , daß die Teuerungszulage die für
Ledige jetzt 420 Mk . betrage , dazu bestimmt sei , um Ulster
anderen erhöhten Ausgaben auch die höheren Aufwarte --
kosten zu decken. Glaube die Gemeinde dennoch , auf die
Wünsche der Petenten Ergehen zu müssen , so biete Hierzu
vielleicht der 8 2 des LchrerbesoMmngsgeseM eine Harw-
habe . Don einer Seite wurde daraus hingewirsest , daß
die Lehrerinnen ans dem Lande die Aufwartung vielfach
selber besorgen Der Ausschuß beantragt Usbergang
Mv Tagesordnung.

Abg . Hug fragt an , ob der 8 2 des Lehverbesol-
Wstgsgesetzes die Möglichkeit biete , daß eine Zulage stur
einmal oder fortlaufend gewährt werden .könne.

Präsident v . Finckh: Nur in besonderen Fällen
darf die Zulage gewährt werden . Es ist zweifelhaft , ob
sie nur einmal oder fortlaufend gezahlt werden darf.
Im allgemeinen darf angenommen werden , daß Me Zu¬
lage nur einmal gewährt werden soll.

Abg . Hug wünscht , daß den Bitten der Petenten
nach MöglaMit entsprochen werde!

Der Ausschußantvag .wird angenommen.
Es folgt der selbständige Antrag des Abg . Heitmann,

bckr . de«
Ledigerukbzugfür Tagelöhner und MomstslohnempfLnger.

Antragsteller wünscht , daß der LedbgemabMg für Dagslöhwer
Und Wonatslohnempfänger wieder gestrichen werde . — Die
Staatsrogierung lehut 'dis VerhandKmg ab , da sie glaubt/der
Aushsbung nicht zustimmen zu können . Bei der Beratung des
Antrags vertrat siuTeil des Ausschusses dieAnsicht , daß die
gesetzliche Bestimmung Übor den Ledigenabzug der Regierung
keine Berechtigung geben konnte , aus dem Verwaltungswege
ven Abzug nun auch für die Arbeiter des Betriebsdiemstes ein-
zwKhven . Die Verhandlungen dss Landtages lasten keine
Auslegung M. daß der Abzug auch auf Tagelöhner «msgedchnt
werden könnte . — Der Regiemngsvertvötör bemerkte dazu , daß
die Regierung daraus hingewiesen habe , daß sinngemäß die
Bestimmung auf die NichtzwUtaatsdioner auszudchnen sei,
und zwar «ms dvejemgen Nichtzivilstaatsdiener , die nach ähn¬
lichen Grundsätzen besoldet werden wie dis Zivilftaatsdiewer,
dagegen nicht auf diejenigen Arbeiter und sonstigen Angestell¬
ten, die nach anderen , gewissermaßen privatvochMchen Grund¬
sätzen besoldet werden . Ern anderer TeM des Ausschusses,
die Abgg . Alfs , Börding , Dörr , Driver , Dannemann , v.Fricke«^
Hartong , Ommen , Schmidt -Zetel , Steenbock , Tautzsn -Roden-
kirchm und TantzM -Wollhammj hob hervor , daß die Auf-
Hübung des LedigmabzugeS für die Tagelöhner usw . eine Uw-
stmruügketthervE gegenüber der gesetzlichemBestimmung
stir bre Beamten . Da die Regierung nicht bereit sei, den Le-
dtgenabzug für Beamte auszuhtzben , könne man jetzt nicht dm
Ledigenabzug für Tagelöhner Esheben . Dieser LsL beantragt
Ablehnung dss Antrages des Abg . Heitmann . — Die
« W . Behrerls , Buy , Heitmann , Meyer , beantragen : An-
naWre dies Antrages :

Abg . Heitmann weist daraus hin , daß die in der Frage
des . LMgenübzuges Kr Tagelöhner und MonatZlohnmchfän-
ger gestAlte Jntäpellatiion eene Darstellung darüber gebracht
hat , daß für diese Kreise auf dem Verwaltungswege der Le-
digenab 'Wg zur Einführung gekommen ist, nachdnn solcher
durch Gefttz , betreffend Erhöhung dos Diensteinkommens der
im Waatsdienst beschäftigten Beamten und Arbeiter sowie
der Lehrer und Lehrerinnen am den DoWsschu-lsn vom 30.
Dezember 1912 für di e Beamten zur EinführunggEnn-
men ist. Die Verhandlungen Wer die Einführung des Ledr-
gsnabzuges Kr Beamte weisen darauf hin . daß ausdrüMch
der Abzug keine Anwendung finden soll auf Tagelöhner
usw . Die Einführung des Abzugs auf dem Verwaltungswegs
Kr diese Kreise entspricht daher nicht Len Ansichten des Land¬
tages . Die Aufhebung dev auf dem Verwaltungswege einge-
Khsten Maßnahme ist daher geboten.

Abg . AlbsrS bedauert lebhaft , daß der Antrag des
Mg . Heitmann keine Handhabs bietet , den Ledigenabzug zu
beseitigen , auch nicht Kr den Kreis von Staatsbedisnsteten . .
dem sr hier grlt . Dm Ledigenabzug M beseitigen , dafür bot
vor Weihnachten der Antrag des Mg . Tantzen -HeMng Gele¬
genheit . Leider haben damals dve H erren vonder Sozialdemo¬
kratie den Mtrag zu FM gebracht . Der StaNdpuM der Staiats-
regievung - daß sie dem Fortfall des LMgenabzugs allgemein
nicht zustimmen könne , ist sehr bedauerlich . ErB aber verstand-
lich im Hinblick auf gewisse Bestrebungen der Regierung , das
Bsamtengehalt weniger als Entgelt für geleistete Arbeit , son-
dern als Unterhaltsbeitrag anznseh en. Der standesgemäße Cha¬
rakter des Gehalts muß nach Ansicht der Regierung mehr be¬
tont werden . Demgegenüber wird doch das sogen . Standes-
.geyÄßHiMimmii durch d»e Stellung des Beamtest . Und dis

richtet sich eben nach Vorbildung und Leistung . Der
«MtknchMMchtz lkhavccher K zu verwerft » . Uebvigens hat

1913/14 die Regierung selb st versuO/dem LedigeuWzug wie¬
der aufzuheben in Verbindung mit dem Anträge der
Erhebung eines allgemeinen Ledigsnzuschlages . Hoffentlich
verschwindet dieses unglückliche Anhängsel dev BHoldungs-
reform von l912 bald und endgültig.

OberfinanMt Stein möchte aus die grmwsützliche
Frage heule nicht eingchen . Dazu bvstet sich demnächst Gele - .
genheit bei der neuen BesMungsreform . Von dem Ledigen-
abzug - sind ' die Werkstätten - und Bahnunterhal-
tungsarbeiter nicht , betroffen , fondorn nur die Betriebs-
arbeiter . Für diese Gruppe mußte der LSdigenabzug einige- ,
Khrt werden . Zünders konnte nicht verfahren werden.

Abg . Heitmann: Wenn die Heroen vor Weihnachten
etwas mehr Entgegenkommen gezeigt und unfern Anträgen
zugestimmt hätten , wären wir Kr den Fortfall Ledigen-
abzugs «ingetrvten . Damals aber handelte es sich lMglich
um sm Geschenk Kr Beamte.

Abg , Müller: Die Angelegenheit kann nur durch Gesetz
gsrsgelt werden . — DsrAnwag Heitmann wirdabgelehn ».

Religionsunterricht der sog . Disstdentcnkinder.
Hierzu stellt der Abg . Tantzen - Stollhamm den selb¬

ständigen Antrags die Waatsrogisrnng zu ersuchen , dem Land¬
tag in seiner nächsten Tagung den Entwurf eines Gesetzes,
betr . Aenderung des Schulgesetzes , vorznlegen , nach welchem
ein Kind , das keiner Religionsgememschaft oder einer solchen
angchört . Kr welche Religionsunterricht in der von Hm be¬
suchten Schule nicht erteilt wird , gegen den Willen des Vaters
oder sonstiger Erziehungsberechtigter zum Besuch Äss Reli¬
gionsunterrichts nicht ungehalten werden kann , — In der
Begründung wird angsnommsn , daß die Frage durch eine
Aenderung des Schulgesetzes ohne Aenderung des Staats-
grundgesetzes geregelt werden kann . — Dis Regierung stimmt
dem zu . — Dis Minderheit des Ausschusses , die Abgg . Mfs,
Berding , Driver , v. Flicken , Hartong , -wünscht zunächst sine
gründliche Prüfung der wichtigen Frage . Sie hält es im all¬
gemeinen Staatsinteresse Kr bedenklich, zuzuyssteheu/daß die
Disstdönterckimdsv von jeglichem Religionsunterricht befreit
sind , wenn deren Eltern es wollen , mtd daß sie demnach
religionslos aufwachsen . Die Mehrheit des Ausschusses , die
Abgg . Behrens , Bull , Dannemann , Dörr , Heitmann , Meyer,
Ommen , Schmidt -Zetel , Stsenbock , Tantzen -Rodenkirchen . :
Tantzen -Stollhamm , stimmt dem Anträge zu und beantragt
Annahme des Antrages des Mg . Tantzsn -Stollhaimm.

Abg . Tantzen - Stollhamm: Das Staatsgrundgesetz
gewährt Men Bewohnern volle Glaubensfreiheit . Demnach
müssen die Eltern und Erzieher nach eigenem Ermessen be¬
stimmen dürfm , an welchem Religionsunterricht ihre Kinder
teMehmen sollen . Ein Zwang darf nicht bestehen . Redner
gibt seiner Befriedigung über die Stellungnahrne der Regie¬
rung Ausdruck . Jetzt dürfe man hoffen , daß zum Herbst
ein entsprechender Gesetzentwurf dem Landtage zugehl , wo¬
durch dem Antrag entsqiochen wechs.

Abg . von Levetzow ist erfreut Mer die Stellung
der Regierung . Der bisherige Zwang war Kr die Evern
und Erzieher drückend. Es sei zu begrüßen , daß der Zwang
aufhöron solle, /

Abg . Hugr Die Eltern wollen keine SchererÄen - des¬
halb haben sie den bisherigen Zustand gedulbet und ^ an¬
dern überlassen , Kr sine Mbänderung zu kämpseni Für die
Einführung der SimManschule wäre Redner nicht einge-
tveien , weil dadurch nichts Ganzes erreicht wäre . Au er¬
streben fei die weltliche Schule . Die Forderung nach der
konfessionslosen Schule wW >e nicht aufhören.

Minister R uhstrat: Bei uns tm Lande handeü es
sich um sehr wenig Kinder , die hier in Frage kommen . Von
einem Gewissenszwangs kann keine Rede sein . —

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag
Tantzen - Stollhamm und der Ausschußmehrheit mit
30 gegen 11 Stimmen angenommen . Dagegen stimmen
nur die 11 Abgg . : Alfs , Berding , Driver , Feigel , v . Frickeg,
Griep , Hartong , Hollrnann , König , Mohr , Westsndorf.

Es folgt als nächster Gegenstand der selbständige An¬
trag des AbA Tappenbeck, betr.

Aenderung der Gemeindeordnmkg.
Im Namen von 14 Abgeordneten der liberalen Gruppe be¬
antragt der Antragsteller , die Staatsregierung zu ersuchen,
dem Landtage in seiner nächster» oder übernächsten Ver¬
sammlung Gesetzentwürfe zur Aenderung der Gsmeinde-
ordnungen Kr das Herzogtum Oldenburg und dis Fürsten¬
tümer BirkenseD und Lübeck vorgulegen und dabei insbe¬
sondere folgende Punkts zu berücksichtigen » 1 . Das Mve
und passive Wahlrecht ist allen im Vollbesitze der bürger¬
lichen Ehrenrechte befindlichen männlichen Deutschen
zu verleihen , die das 24 . Lebensjahr vollendet haben , seit
zwei Jcchvhen der Gemeinde angehören und zu den Ge¬
meindelasten beigetragen haben . 2 . Das passive Wahlrecht
ist allen im Vollbesitze der bürgerlichen EhverwMW befind¬
lichen weiblichen Deutschen zu verleihen , die das 24.
Lebensjahr vollendet haben , seit zwei Jahren der Gemeinde
ongehöven und entweder Mit einem Gemeindebüvger ver¬
heiratet find oder als selbständig steuerpflichtig zwei Jahre
zu den Gemeindelafden beigetragen haben . 3 . Einfiihrhung
der Verhältniswahl Kr sämtliche Gemeinden ^ 4 . Auf¬
hebung des Ausschlusses der Lehrer und Lehrerin-
yen vom passiven Wahlrecht . S . Die Bestinmümg des
Artikels 11 ß 1 der Gemeindeordnung , wonach von den
Mitgliedern der Gemeindevertretung wenigstens zwei
Drittel Grundbesitzer sein müssen, ist zu strei¬
chen . 6/ Die Gemeindesteuern sind , soweit
ihre Tragung nicht als gleichmäßige Pflicht der
Gesamtheit anguexkennsn ist , über die Gemeindsan-
gehövigen nach däm Grundsatz von Leistung und Ge-
genlsistung unter Berüchichkgung der LefltungSsähigkeit
umzulegen . D«n Gemeinden sind neue Stmsrquellen zu er-
schueßen . Neben der Einkommensteuer und der Grunb-
und Gebäudestmer ist auch die Vermögenssteuer mit

eranzuziehen . 7. Dach Artikel 9 8 3 sind die Gemeinden be¬
ugt, mit Genehmigung des StaatsmiMstormms statutarische
Anordnungen zu treffen , die jedoch den bestehenden Gesetzen
Ichd widersprechen dürfen . Das Erfordernis der Genchmi-
ung soll wegfaLen und daKr eine Bestimmung nachgeKzt
»erden , wonach die zutreffenden statutarischen Anordnungen
or Inkrafttreten dem Staatsministerrum nvitzuteilen sind,
welches binnen vier Wochen nach Eingang der Mitteilung den
lemeindebeschluß kraft seines AufsichtSvechts beanstanden
mn . 8 . In Artikel 9 8 1 : „Die Gemeinden halben die Rechte
er Minderjährigen rn Bezug auf ihr Vermögen und die juri-
Me Persönlichkeit sowie Selbstverwaltung ihrer Angeksgsn-
eiten nach Maßgads der Gesetze" Wh die Warte «die RMts

der MirwerjäWgsn in Bezug auf ihr Vermögen und"
chm . 9 . Der Gemerndsporstand als örtliches
Staatsverwaltung in Landesangelsgenheiten . Nc«i
36 ist der Gemeindevorsiandwerpflichtet , Aufträge zu l
die ihm Kr den Bezirk der Gemeinde von der Staats

' '

Mgshm , sofern nicht dafür besonders Beamte
Die Worts „Kr den Bezirk der Gemeinde sind M . j
durch die Worte „m An gslegen heite n seiner >
und die - Worte „sofern daKr nicht besonders Beamt «/
sind" zu streichen, 10 . Die Gemeindediener sind nach >
41, 8 2, verpflichtet , auch die ihnen von den Zb
behörden zugehenden Aufträge gegen den Bezm
damit etwa verbundenen Vergütung auszurichten?
Bestimmung ist zu streichen . 11 . Nach Artikel
liegt die Aufnahme von Anleihen der Gen,,
des Ministeriums des Innern , die nur erteilt
darf , wenn darin neben der Verzinsung zugleich !
gestellt ist , wie und in welchem Termin , oder jy
halb welcher Frist die Anleihe wieder getilgt werden'

Frau

die Aufnahme einer Anleihe neben der Verzinsung'
gleich ein bestimmter Plan zur Tilgung der
innerhalb angemessener Frist auszustellen . Der
über die Ausnahme einer Anleihe , die nicht im
des Rechnungsjahres wieder getilgt werden soll,
der Genehmigung des Ministeriums des Innern,
den Beschluß der Gemeinde kraft seines Aufsicht
beanstanden kann.

Abg . TanHen - Heering beantragt , den
das passive und aktive Gemeindewählrecht zu
leihen . -

Der Verwaltungsausschutz in seiner
heit wünscht dazu noch eine Aenderung det Gemei
ordnung dahin , 1 . daß für in den Geweindorat ge
Bezirksvorsteh er der Eintritt in denselben
weiteres als genügender Grund für die NiederlegünZ
Bszitksvorsteheranlts gilt . 2 . Beseitigung Per vor'
menden Toppelb esteuerung von Ärbertern und an"
Personen seitens inländischer Gemeinden . 3. Na'
gleiche Heranziehung der Staatssorsten zu den Gern
lasten . 4. Aufnahme der Bestimmung : Gegen die
scheidungen des Ministeriums des Innern kann im
waltungsstreitverfahren geklagt werden-

Mg Tappenbeck beantragt , zunächst in eins
meine Besprechung einzutveton . Der Antrag wird aber
gevhnt . Es wird deshalb gleich K «W EKzelb
eingstreten.

Der erste Punkt betrifft das
«Mve und passive Wahvecht der männlichen

^ Gemeindeangehörigeu
Aby . TanHsn - Rödenkftchm: Im Lause Äer

habe sich wiederholt das Bedürfnis »wch einer Revision
Gemeindeordnung geltend gemacht . Es sei an der
dem Bedürfnis zu entsprechen . Der Ansicht der Staats
gisrung , daß eine Aenderung zur ZM nicht angebracht s
könne sr nicht folgen . Die Bestimmungen über dm "

des Gemeirwewahlrechts seien niD Mehr aufrecht zu
halten . Bei der Entwickelung der VerkehrsverhäWisse,
des Wirtschaftslebens bewirke die dveMhrige KmoeG
daß mancher Deutsche schwer oder viMsicht niemals
Gemeindebürgerrecht erlange , Den xWenstbotM Mid,
WSrbegrhilfen werde man das
dauernd vorenthativn können.

Minister Scheer : M . H . Das Großherzogtum O!
bürg erfteut sich der fteiesten Gemeindwerfassung nicht '

im Deultschsn Reich , sondern weit über dessen C
hinaus . (Sehr richtig .) Das gllt nicht nur Kr das
recht: sondern auch für die Rechte der Gemeinden und
Gemeindevertretungen , Der Gemeindevorstand ist fast
aussührendes Organ , und selbst diese Befugnis ist noch
schränkt , da Art . 32 Ziffer 2 der G . O . GermmdeoÄ »"

auch der Gemeindevertretung das Recht beilegt , selbst
Beschlüsse vorzubereiten und auszusühren . Das in cm-
Staaten vorgeschriebene Erfordernis übereinstmrmender
schlüffe des Gemeindevorstandes und der Gemeinde
tung ist bei uns auf wenige Fälle beschränk . Die A
der Mehrheit des Berwaltuugsausschuffes zu dem )
ständigen Anträge Tappenbeck müssen deshalb nicht

^füs
allein, , sondern tm Zusammenhang mit der ganzen G"
Verfassung angesehel » und beurteilt werden . Ferner
es ihrer eingehenden Prüfung vom Standpunkte der > . ^
intevessen ans , da nach Artikel 66 Z . 1 St .-G .-B . die poM
Gsmensden eins Unterabteilung des Staates bilden Md
sofern seinen Zwecken dienen . Das bedeutet , daß
MKinden die örtliche Gliederung des Staates zur
Khrung seiner Aufgaben darstellen.

Die Mrsgaben der Gemeinden sind Krsorgender,
schaftlicher und kultureller Art , Politik im eigentlichen '

des Wortes fällt nicht in das Tätigkeitsgebiet der -Ger
Dnnentsprechettd ist in dm mefftm Gemeindeord -ntmgen
Höchstbestsuertm , die den Hauptteil der Gememd ^ asten
tragm haben , ein verstärktes Wahlrecht zugesümdm
dem Prinzip von Leistung und Gegenleistung , ^ ch ?rw
nur die neuesten Gemeindeovdnungen . Nach der -vao s
GemeindeordMng vom 20 . Sept . 1910 ist wa hlb er .
jeder selbständige männliche Deutsche, der mmdestms
Jahre alt ist und zwei Jahre in der Gemmnde wohm . ..
selbständig Wird angesehen , wer einm Menen Häusls»
oder gehabt hat und . verwitwet ist oder ein Gewero »- .

eigene Rechnung betreibt oder an direkten Staarsi
^ der
Stsuecklajährlich Mindestens 17 Mk. bezahlt . Zmn

werdm die Wahlberechtigim in drei
geteilt , eis besteht also in Bad >su das sog.
Kr Kommunalwahlm . Nach der Meininger Gsme»

nung vom 16 . März,1897 besitzen das Bürgerrecht « r

liche Deutsche über 25 Jahre , die in der Gemeinde em

Haus besitzen und benutzen oder s e l b st ä n d i g M si
Gewerbe oder Landwirtschaft mit eigenem ^ ^

oder einen «igmm Hausstand Kyren urw
Jahren in der Gemeinde wohnen oder als ^
ruDch angestsllt sind. Außer den Bürgern HA .

'

tilgt Deutsche ohne Unterschied des Alters
^
odn

die in der Gemeinde wohnen und mit Grundbesitz ^
sind, w enn sie rmndestens seit «wem Jahr mW ' -

WaEstmsn Wdm GemÄndeabgMen'



^ ÄlkeMHnMmkdttinchsen WM AMMtW ^ SMm «-
durch hevMulächtigte Bürger vevtreton lassen . Es be-

Ädas MHrstrnmwecht Vis M 10 Stimm« » M den einzeln«»
Nmmbevechtigten nach dem Zensus. AchnLich ist die Rege-

w anderen Staaten oder Provinzen . Vevglieichen Sie
diesen Vorschüben die Rechtslage, in unserem Heimat-

B« uns M das aügememe direkte WahLrecht fast tücken-
^ durchgeführt . Wahlberechtigt ist jeder fÄbstöüRgr
q«Fcho, der seit 3 Jahren der Gemeinde angchört und zu den
^ EetzAMsten beigetvagen hat. SÄbstLndig ist nicht, der
^ St. Jahr noch nicht vollendet hat oder als Dienstbote

Gehilfe mr Brot eines anderen steht und keine eigene
Mabmm« hat. Ihr Antrag bezweckt Wegfall des Erfordsr-

der wirchhaMchen TelbMndiglW und Herabsetzung
da Dauer der GemeindeangchSrigkeiit auf zwei Jahve . Die
« taMvogbemng will ihre Bedenken gegen den Antrag znrück-

raffen und chm zustimmen , es wird aber noch M prüfen
M » ob nicht als Lebensalter für die Erlangung der Wcchl-
« Mkit m Uebeveinstimum ng mit dem für Reichs- und Land«
kgswahlen geltenden Recht das SS. Jahr M bestimmenist.
-sMtMNMNg .)

Abg . Tappenbeck: Der Antrag ssgelit mÄvr meiner
Mgge» er M «t ab« nicht von mW ak^ heL 14 Abgoord-

der liberalen Gruppe haben eingehend Wer «ine Aende-
iMng der Gemeindeordnung beraten «Nd find einstimmig zu
den Anträgen gekommen . Ich muß mein Bedauern darüber
Wssprechen, daß die Staatsvegierung sich zu dem Anregungen
Ablehnend verhält. Di« Entwickelung wird ums recht geben,
daß unser Weg der richtige war . Die Grundlagen der Ge-
Aeindeordmrng sind gewiß gut. Das schließt aber doch nicht
Ws , daß die jetzigM Bestimmungenin einigen Punkten ge-

, ckndwk rverdm rchmm. SeVyaG VekiMöveich. Saß Me WaM-
regierumg sich M Anwägon hinstchtlich der Gemeinldebestme-
rung ablehnend verhält. Ich WM hoffen, daß baldmöglichst
neue Borschläge für die Erschließung neuer Steurrqnellen
gegeben werden. Die SMa-bs-resiorung möchte ich bitten, diese
Frage «in« nochumligem Prüfung zu unterzieben.

Punkt 1 des Antrages , das GemoindeMrUWE betref¬
fend, wiM hievaM ange^ ^

Kus Sem Sr-tzderr-gttim.
O«r Noch»»»« «o»« «n A«tch» »ersch««»» »'Sk" »«acht, D
«« «tt ,«««« «OM«, «viciu, »»«» »«» »ertch»

tt « »Mch- LeeHüu««»» PN« »Mi»»««»
Oldenburg , den 13 . März.

* Vom Motzh. Theater. Spielleiter Otto Melcher
hat einem mehrjährigen Jahvssv ertrag mtt dem Albert Theater
in Dresden abgeschlossen . — Die hiesige GenevalinteNdamz hat
auf seinem Wmrsch den dreijährigen Bev -vag frdl. gelöst.

* Lebensurittettarten. Der Magistrat teilt uns mit, daß
SdnberlebensuWMrvtem aus Anlaß der bevorstehenden
Konfirmationen nicht gegeben werden können und
daß diesbezügliche Anträge daher völlig zwecklos sind.

. * Ein Beethovenabend ist das nächste Hofkapell-
konzert am 21 . März , das im heutigem Anzeigenteil an-
gekündigt wird . Hofkapellmeister Professor Boehe bringt
zum ersten Mal während feines hiesigen Wirkens die lange
nicht gehörte zweite Symphonie zur Aufführung.

* Drucksehlerberichtigung . l In dom gestrigem Artikel
„Bedarf an weiblichem Dienstboten" muß für den Monat
Januar in Oldenburg gelesen werden: 20 Arbeitsuchende,
83 offene Stellen, 17 (statt 122) Vermittlungen.

K. VlrkmseV, 12. MarK . An der BefeRguW V«
Hochwasserschäden im Fürstentum Birvälseld ist
seit etwa drei Wochen emstg gearbeitet Wochen. Es ist be¬
absichtigt , mit Hilfe von Feldbahnen und Kriegsgefangenem
ein schnelles Wegräumen der Schuttmassen zu bewerkstel¬
ligen, damit die Nutzung der überschwemmt gewesenen
Kulturflächen schon in diesem Jahre möglichst gesichert ist
Die Abschätzung und Regulierung der Schäden nach Maß¬
gabe der bis jetzt zur Verfügung stehenden Mittel im Höh«
von 120000 *st wich einer Kommission Vorbehalten bleiben.

Stimmen sur ürm Leserkreise.
(Für dm Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift-

l-ettung dm Lesem gegenüber keine Verantwortung .)
Sommei'lpleirell.

Mw vorgestrigenNotiz, die sich dahin ausfprach, daß eine
Verlängerung der Lhsater -Spielzeiit mm am der Weigerung
der G^ wval -JnterMmz gescheibövt sei, LemeM «in eisvigev
Thoatörbesiucher . daß seines Wissens die DheacherleNumg dem
Theaterausschuß des Magistrats den Vorschlag gemacht hat,
weiter M spSekm, falls die Stadt dieiAavantw siw ein ebenst,
entstehendes Deflztt übernehmen wolle. Da diese Bedingung
abgeLehnt wurde, so fiel damit das beweHendo Proj -ekt ins
Waffer. W. T.

Nachschrist d« Gchriflletdmg: Der Herr Einsender Orvicht
eingehend unterrichtet. Das Schicksal der Sonrmerspielzeit
war u . W. schon besregÄt , ehe sich der städtische Dhoateraus-
schuß NM dem Plan befaßte, weil die Gemralintendanz das
bür . Gesuch der SchauspiÄerum Verlängerung der Spvelzeit
für den Sommer schon vorher abgelehnt hatte.

Gmnewald,
Eversten.

tw18. Wkzi. 3.»
nachmittags » Mr

nntaunetttz.
- erde ich bei F . Oeltien-
«ierS Wohnhaus zu Ohr¬
weg« folgende Gegenstän¬
de chetstbietend mit Zah-
lmrgSsrist verkauf., näm¬
lich:

1 Sofa, 1 Bert » ». 1
Spiegel mit Sonfole. 1
Kasfeetisch. 2 andere Ti¬
sche. S Rohrftühle. 1
Bettstelle mit Matratze»
2 Bild« . 2 Fach Gardi¬
ne«. 2 Teppiche . S Ro«,
leanS. Matte«. 1 Torf,
käste « . 1 BlummstSnder,
1 Sinderwag., 1 Sport¬
wagen . 1 Pliitteise«. 2
Lampen. Glas - nnd
Porzellansache «. 1 Ta¬
kelwage. 1 Gewürz-
schrank, div . Haus - «nd
Küchengerät sowie meh¬
rere hier nicht bezeich¬
nte Gegenstände.

K . S . Stnricks.
Zu verkaufen 18—1VÜ0

tote Dachziegel . Nachzn-
fragen

Heiliaenaeiktstr . s obm

UWW
Kit Teppich, fern, eichene
Kredenz, Schreibtisch und
Flurgarderobezu kauf . gs.
Angebote unter C. ISO an
Büttners Ann.-Erveüit.

WWWW.
FolgenSm Personen:
l . Job . Böseleger in Sittel,
S. Landwirt Dieör. Olbtgs daselbst.
8. Ebefra« des Landwirts Diedr . Eilers . Littel,
4. Eyesra« - es Landwirts Diedr . Otten , Littel-

ist wegen Verheimlichungvon größeren Getreidevor¬
räten das Recht der Selbstversorgung entzogen.

Oldenburg , den 8. März 1918.
v Frhr . v. Rössing.

MW U MM
SV. Gabenverzeichnis.

Ein-BiS Ende Januar insgesamt 838879,76
gegangen find t« Februar : durch Hofbankhaus C. «:
G. Ballt « : W . B . 75 A. H . 10 Ä,- durch Olden-
burgtsche Spar - und Leihbauk: städt . Beamte üud
Augestellte 162,50 N. N. IM Fortmann L
Söhne : Frl . I . W . 2 B . S . 4 Frl . R . Sch . 15
Frl . I . W. 2 B . S . 4 Frl . R . Sch . 15 F,
Zinsen 5,50 durch Oldenburgische Landesbank:
Pros . Dr . O. 5 Frl . L. 25 L , H. G. St . 10
G. R . 5 div. LehrervergÜtnngen 62 Telegra¬
phenamt 16 O. V. I . 8. 40 Lebensmittel¬
bureau 386,50 F . städt. . Angestellte 127,80 A . H.
2 Stadtkämmerei 1 Fundbureau 19,25 Fr.
Begung 10 Ergebnis - er Haussammlung im
Februar 10V53M ^ Gesamteingänge 650 037,95 «ll,

AUm Spendern herzlichen Dank!
^ Der Schatzmeister : Mar tont Meck.

Gemeinde

3« verkaufen eine
«MW . SIM

M . Etnsvänn. Damm 26.
Nordmoslesfeh«. Zu vk.
Stahlwalze,,

0̂ Zentner, und Knnft-
^ »gerftreumaschiue . wie
Lkü , Tomas Denttug.

dkerd (Wallach , mittel-
9«oß) z« verkaufen.

, F . Fuge.
, Kurwickstrabe 88.

oerk . eine noch
?Mg gebrauchte und gut
rchaltene Garuit . Möbel
Gauner Plüsch) , bestehd.

Sofa . 6 Stühlen m.
i^ Mfeder » . 1 Sofatisch.
s. f^ hen Spiegel m. Kon-

xWirs -'-L
ZSÄLiSZL
Son«k^ EN Nachzufrag.
nackÄ?? ' Fen 17. März,
UMittags von 2 Mr an.LLMnsnstr. 6 , am Markt.

U

^mnewald,
Eversten.

Die Ausgabe der neuen
Brotkarten

findet am Freitag , den 15.
d. M., morgens von 9 bis
12 Uhr und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr bei den
Bezirksvorstehern «nb
Rottmetstern statt,

Lebensmittelkarten und
Mahlkarten sind vorznle-
gen.

Rosenbohm.

kemeßst Lhmstede
Verkauf von
Ersatzsohlen

Lei Schnhmacherm . Rosen¬
bohm . Donnerschweer Eh.
181 , am Freitag , den 15.
März , nachkrittags von S
biS5Mr.

HUckK»,

Verkauf von

(Backfutter und Mehl)
Freitag , den 15. März , für
Ohmstede 2 und 3. Born¬
horst und Etzhorn.

Hanke«.
Gemeinde

Wiefelstede.
Die nene«
Brotkarten

müssenam 15 . d. M., nach¬
mittags, vom zuständigen
Beztrksvorsteherabgeholt
werde».

Wieselkt«de. iE
TaMn.

Gebr. Gaslampe« zu kf.
gef, Mwigftx . 8 pari,

WMllWM
mit großem Stall und ca.
4 Sch .-Saat großem Gar¬
ten, von welchem ein Bau¬
platz abgetrennt werde«
kann, beleg , an der Clop-
penburger Chaussee , steht
unter meiner Nachweisg.
preiswert znm Verkans.
Bedingungen sehr günstig.

E . Heimsäth. Äukt.,
Bergstr. 17 s, Fernspr . 536.

Mansholt . Zu verkaufe»
5 Anfang Mai kalbende

Quenen.
Frau Mari « Büfi ng.

Zu kaufen gesucht einig«
1V«0 Pf «N»

(auch in kleinere« Mengen ),
Ssmvsr ' ssr ' ,

Pferdehandlyng
Zu kaufen gesucht Lschl.

Bett oder 2 eins. Betten
mit oder ohne Matratze,
Angebote unter B. 28 an
Büttners Annoncen-Ex-
pedition, Kasinoplatz

Oldenburg. Lanbwirt
Angnft Paradies daselbst,
Aiegelhofstraße 126, läßt
wegen gänzlicher Aufgabe
der Landwirtschaftam

AM.
Sen1Z. Mrz S. L.
nachmittags präzise 8 Uhr

anfange«-.

IS Sl. ZVtM
als:

S tiedige und milchende
Kühe.
belegte Queue«.
Knhrin-er,
Kuhkälber,
Bullenkalb.

fast sämtlich Herö-
buchstter«,

1 Wallach. dnrchanS fr.
und zugfest in jedem
Geschirr.

1 Fe- erwage«, 2 Acker¬
wagen, 1 Janchewase«
mit Tonne , 1 große«
Janchetrog, 1 Reißwolf,
Pferdes Geschirre , neu«
Einfpännerleine , kompl.
Bandheck , Schmeivekaft .,
große Fntterkifte, Wa¬
genhebe , Wagenkette«,
BiNdebänme, Reepe nnd
Taue, Biehbügel mit
Ketten. Knhdeck.. Milch¬
transportkanne «. 1 gr.
Bntterkarne , Dezimal¬
wage mit Gewichte «,
Fischnetz. 1 Schleisstei «.
Borfkarre , Riechelpfähle
mit Draht . Partie Lta-
cheldraht . Hanf. Brenn¬
holz. 2 grobe Sohlen-
schüppen . 1 große Koh¬
lenforke. Eimer, Gtab-
Ve«. Harke« «nd For¬
ke«:
1 große« eichene« Slei-
Serschrank . 1 Küchen«
schrank, 2 Schreibpnlte.
1 Eckfchrank, 8 Bettstel¬
le«. davon 1 mit Stahl,
federmtr. lue«) , 1 Bett,
Tische «nd Stühle , 2
Gartenbänke, 1 Liege-
tznhl. 1 TrittnShmaschi-

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener Kinder¬
wagen. Angeb. mit Preis
unter V. 12 an die Filiale
Langestraße45.

Mod., g. e. Serviertisch.
Nntzbaum, zu kaufen ges.
Angebote unter B . 16 an
S. Filia le Lanaestraße 45.
M Wardenburg . Zü ver¬
kaufen 2 n. stk.

öWMMe.
A. H. Bunjes.

Reusüdende . Zy ver¬
kaufen eine

Qttene.
G. Ripk« ^

1 Leckbrett , 2 Dntzenb
Milchgläfer. 1 Bogel-
bauer und was stch sonst
vorstndet

öffentlich meistbietenda«s
Zahlungsfrist verkaufen.

Für sämtlichesVieh ist
- er Verkehr auf d. Land¬
wege innerhalb des Her-
zogt. bereits genehmigt.

Kanfliebhaber ladet ein
K. Haake W« .,

Großenmeer.
Oldenbnrg. Z« meiner

am Freitag , dem 15. März
d. I ., stattftn-en- e«

labe hiermit Verwandte
und Bekannte freundlichst
ein. Ans . Paradies.

Dalsper b . Bardenfleth.
Zn verk. ein schweres

WlW W.
Johann Munderloh.

Nadorst S. Zn verk. eine
Ziege, April lammend." ' "

ZS L

deS
MerlSndischeu Fraoell-

Berews
Preis 60 Pfg.

Erhältlich im« »t<n PalaiS

Von einer am Don-
nerstast , b. 24 « v» 3N,,
in Osternbnrg ein¬
treffenden Ladnng

kan« « och abgegeben
werde«.
iMLl c»85e»S.
Kl. Bahnhofstr. 10,

Fernspr - 1426«
Mittelschweres

kommt am

Iw14. 1.
nachm. S « hr,

a«f der Wichman« -
fchen Auktion, Bre-

mercha« ffee 78,
mit zur Berstetge>>
r««g.
L . SvL « »ss1I»

Auktionator,
Sernspr . 5S6. Bergstr IV ».

Zu kanfen oder zu pach-
ten ges. zum 1. Mai 1919

Schmiede,
am liebsten in einem ge¬
schlossenen Orte im Her¬
zogtum Oldenburg. Ang.
erbeten unter L. 121 an
Bisckoffs A .-A .. OVernbg.

Z« verkauf. : Wohnhaus
mit Garten an der

herrschaftliches Zweifami-
Uenhaus an der

Zweifamiltenhaus mit gr.
Obst- und Gemüsegarten
an - er

MMoWße.
'

fast neues Dreifamilten»
haus an der,MttslM
ZweifamMenhans mtt gr,
Garten an - erKmlslrabe,
2 Zweifamilienhäuser mit
Gärten an derSMMMrslmße.
Dreifamilieühans m. Gar.
ten an der

MsWe.
W. Köhler, amtl . Ankt.,

Haarenüf. 7. Fernruf 656-
Gebrauchte Gitarre

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe «nt.
W . G. 126 postlagernd.

Eversten 8. Zu verk . ein
Sportwagen (25 Mark)

LÄVtt- w« U.

Westerholl» Z« verk.
eine hornlose

lammend.
H. Lüsche«.

! Westerholt« Zu verk^
eine weihe

Ziege,
April lammend.

Fr - Wttmsman «.
Nadorst . Zu verk. ein«

trächt. Ziege.
Weißenmoorstr . 79.

Pflanzschälotte« zu verkf.
Nadorster Chaussee 50.

Zn vk. z. Pflanz , grobe
Bohne». 500 Gramm 3 Z,
Buscherbse «, 600 Gr . 2.60,
hartsch . w . Krupböh».. 500
Gr . 3F0 -st. Zu erfragen
in d. Geschäftsstelle d . Bl.

Z« nerkf. «ine trächtige
Ziege. Alexanderch. 144.

Mr. KM« Sm
zu verkaufen. Zu erfrag.
in d. Geschäftsstelle ö. Bl.

Zu verkaufen sämtliche
Schulbücher

der Cäcilienschule. zwtsch,
6 «nd 7 llhr abends.
_ Bismarckstraße 11.

Osternbnrg. Z« verkf.
zwei schöne trächt. ostfries.
Milchschase u. eine Gans.

Dählmannsweg 2.
Bncksb. z. vk. H.eschstr. 47.
Frieschenmoor- Habe für

nächste « Sommer
80 M7Ü

Bitte um baldige Offerten.
Fr . Lavarentz«

Verkaufs-
Verlegung.

DeräüfSonnabenh de«
IS. März er. in Schmidts
Gasthause in Spohle ange¬
setzte Verkausstermin der
LäMtelle,von
Georg Kruse,

Petersfel - ,
wird verlegt auf ^

CovNbe«-,23.MSrztt.
« achm. 4 Uhr.

Brötje , amtl . Autt.
Holler - Nenenwege bet

Wüsting. Zü Verkäufen
eine in 14 Tagen kalbende

HeinrichWitte-
Nenmoorhanse« b . Wü¬

sting . Zu verkaufen ein

WIN MIWW
und eins zum Schlachten.

Diedrtch Rastede.
Alt . schw . Klavier, wenn

auch «erst ., z. kf. gs. Ang,
mit Preis unter W . C. 204
an ö . Ges chäftsstelle S. Bl.

Heidkamperfeld. Zuver»

L
^

Wydeochsen
«. 1 tiedige Kotz. ,

H. D« e» !

Gmnewald,
Eversten»

WOW
Zwischen «- «. Ww . Hott

beabsichttgt , den zu Oh»
« egerfeld belesenen

Placke«,
^ otz reichlich 120 Scheff.

Ä >- ». 8MM
mit sofortigem Antritt in
ganzen oder in mehrerer
Abteilungen zu verpacht

Termin hierzu steht ai
ans

SoiMbM.
Sei, lk. NW j. L

nachmittags 2 Uhr
anfangend.

in Schweers Wirtshaus j
Ohrwege, wozu Pachtlieb
Haber etngelaöen werdet

I . S . Hinrichs.

SNterhalt. Bettstelle mi
Sprungfedermatratze,
«««»er Sofatisch, l Brot
schnei - emaschtne, 1 Zini
hadewanne.

Rordenham -Alens . Z
verkaufen flotter , Sjährige

R« ff«, 1.50 hoch , dürchav
fromm und zugfest, gut gi
nährt.

Attievzirskltjt » Ws«

9X12, Doppel - Anastigmo
fast ne«, zu verkaufen. Ai
geböte unt. W. H. 209 a
die Geschästsstelle d. Bl.

Altenesch. Zum Verka
des « nies WenHansen
dritter «. letzter Termi
auf "

Mittwoch,
d. SO. März

nachm. 4 Uhr,
inWet ,Hansens Wirtshat
in Ochtum angesetzt.

Kp . Böllers,
amtlicher Auktionator

Ipwegermoor . Zu vei
ein Bullenkalb.

, Heinr . Schmecke.

Gmnewald
Eversten.



„ Vp äe kreete"
Die nochmalige Wiederholung der Vorstellung des
Ohmfteder Frauenvereins zum Besten der
Verwundetenfürsorge und der eigenen Kasse
findet auf vielseitigen Wunsch Donnerstag , den

14. März, in der „Union " statt.
v i. .. l!> . . Anfang 7H Uhr.

für numerierte Plätze zu , 1 .60 Mk. und 1 Mk. bei
Aollstede und Segelten.

Garten¬
grundstücke
am Haarenfel- gel., verk.

Johann Husman»,
Fichtenstr. 3,

Telephon 1158.
Versende - ir . an Private

Kaffeebrenner,
s PfS. fassend, Topfform,
mit Rützrw., schöne, starke
Ausführg., so lange Vor¬
rats geg . Nachnahme von
Ml ^ oder Voreinfeudg.

Albert Neider.
Metallwarenfabrik,

. Hage« i.. W. Selbecke.
Für Vertreter und Wie-
Lerverk . lohnd. Verdienst.

Zu vk. eine emaillierte
Backhaube.

Achternstraße6.
Gut erhaltene kl. Wage

Mit Gewichten gesucht.
Büttner . Kasinoplatz.

M verlaufen , frei 1. HauS
das Fuder 40 Zu er«
fragen bet Wilkens,
_ _ Gaststraße 28.

Neue Schlafzinrnrerein-
richtung zu verk. Näheres
1» ö. Filiale Langestr. 45.
Habe einige Ladung, best.
Kuhdünger

abzugeben. Angebote er¬
beten unter B . P . 194 an
die Geschäftsstelle - . Bl.

5 IS. LWMtt
SU verk. Stedingerstr . 62.

MU - Gift
gelegt für Hühner.
G. Sapels . Hotingsg. IS.

Zu vk. 3flam. Gaskocher.
Vrommystratze14

Z. vk. Trittnähmasch. u
Handnähm. Sonnenstr . 17.

Preiswert zu verkaufen
ei« gut erhaltenes

Angebote unter B . T . 1S8
an - . Geschäftsstelle d. Bl.

!. k. g. e. b . GaSziehlampe.
c. u. B . sov F . Langest . 48.

Zu kauf . ges. e. gebrauchte
Kopierpreffe.
Angebote unter B . W . 201
an b. Ge schäftsstelle d. Bl.

Petersfehn 1. 3« ver¬
kaufen zwei Bnlle «, zehn
Monate alt.

Ww. Georg Schröder.

kerreucke -leukeiteu

Uur gut« tzuaUILtov.

SS aedtarustrasso SS

Zur Besprechung über
die Gründung einer Ein¬
kaufsgenossenschaft wird
auf Donnerstag , Len 14.
d. M., abends 7^ Uhr, in
WachtendorfsWirtschafte,

angesetzt . Zu dieser Ver¬
sammlung werden alle, L.
sich für die Sache interes¬
sieren, - ringend eingelad.

Die EinVerufer.

I Veplsi-en

Verloren auf dem Wege
von Donnersrhweerstraße
bis Rathaus et»
Portemonnaie

mit Inhalt . Bitte abzug.
Donnerschweerstr. 75 ob.

r WiMiirleii
mit Namen verloren . Ab-
-ugeben Haareneschftr. 21.

Kökunstön
Gf. e. Fahrrad o. Gummi.
Harbers . Krahnbergstr. 9.

I 2u vsklsiksnz

sof. gut Mbl . Zimmer, wo
tagsüb . ein ksähr. Junge
gute Aufsicht hat. Ange¬
bote unter W . L. 312 an
die Geschäftsstelle Bl.

Jg . Mädchen sucht frl-l.möbl. Zimmer. Ostern¬
burg bevorzugt. Angeboteunter W . O. 2tb an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Befs. Herr sucht züm 20.
März möbliert. Zimmer.
Angeboteunter W . T . 219
an d . Geschäftsstelle L. Bl.

Lu vermieten

Bewohner einer Ober¬
wohnung 1. mittl . Stadt¬
gebiet, i. Preise v . 500
die gewillt sind, dies , zu
vertauschen (z. 1. Mai od.
1. Nov.) gegen eine Unter-
wvhnnng im Preise von
700 inkl. Gartenland,
w . ers . um Adr. u. B . 250
an Büttn . A.-E., Kasinopl.

Z. v . m . Zimmer o. son
W .- u. Schlz. i. r . H . n. d.
Ziegh. Ziegelhofstr. 121 o.

Gut möbl. Zimmer mit
voller Pension z. 1. April
zu vermieten. Knie 10 un-ten, bei - er Nebenstraße.

Zu verm. auf sofort od.
April best. m. Wohn- und
Schlafz. m . 3 B ., m . u. ab.
Kaff . Nadorst. Chauss . 38.

Mittagstis^ M
kt 221.

Fr . LoaiS. Jul .-M .-Wav 1
Zu verm. zum 1. Apriloder später eine kleine

Unterwohnnng für eine
alleinstehende Frau ohne
Anhang. Röwekamp 19.

Kleine bequ . Mansarde
(3 Räume) an 1 oder 3Damen (ruhige Bewohn)zu vermieten. Näheres

Hausbesitzerverein.

unter günstig. Bedingungen
August Klofterman»,

Weinhandlung

st

Osternvnrg. Gesucht z
1. Mai einü . Knecht
zur Aufwartung meiner
Ruderboote. Sehr leichte
Arbeit.
Letmathe, Wilhelmstr. 2.

Laufbursche
sofort gesucht.

Hirschapotheke.
Versich .-Äüreau sucht zu

Ostern, ev. später, Sohn
achtb. Eltern « . Lehrling
gegen Vergütung . Ange
bote unter W . S . 27 an
d. Filiale Langestratze 45.

gesucht und zu Ostern ein

C. vnschmann,
Baugeschäft,

Nadorsterstr . 133.

für Akkordarbeit gesucht.

Holzfuhren,
ca. 4000 km, aus dem Re¬
vier Steeek nach Bahnbo ^
Sandkrug (2 )4 lrw). Näh.

Damp 'sägew.
Todtenhaupt- Sandkrug.

stelisn-kösuekv

sucht »um 1 . Mai eveNt- eher
eine Stelle. Gute Zeugnisse
vorh . Angeboten . V. 0 . 195
gn die GeschLftSst . d. Bl.

« I II. AM
um 1. Mai zu 4 bis 4^
Prozent zu belegen. S.

Paruffel , Donuerickwee

« Mine MM
Sonntag, de« 17. d. Mts . , nachm. 4 Uhr
»nfgv ., in dem Saale des Wirts G. Barke¬

meyer , hier, Schnlstratze IS:

siber
tte Tätigkeit des Ausschusses für die
Versorgung derGemeinde Osternburg-

Freie Aussprache.
Um zahlreichen Besuch seitens der Einwohner wird

pbeten. Rosenbohm.

Am Freitag, d. 15. d. M., abends 8 Uhr,
findet im IPV ' Unionssaale durch den hiesigen

Musikverein (verstärkt) ein

Mgunsten von Hinterbliebenen gefallener
Kriegsteilnehmer statt.

— Eintrittspreis 75 Pfg . —
Karten und Programme an der Adendkaffe

>7 , 7 Hasseuoffnnu« Ex Nhr»
Zu recht zahlreiche« Besuche ladet ergebenst ein

Der Borstand des MiMSr-Anlv.«Vere«ns.

ävAleUlm MM

Wer leiht einer jnnge«
Kran 109 ^ bei monatlich.
Abzahlnng von SO
Ängebote «nt. W. B . 221
an L. Geschäftsstelle d. Bl.

lViiei- Ksruöks
Kriegersrau mit 2 Kin¬

dern sucht tu Oldenburg
zu April oder Mai Woh-
«nttg. Preis bis 200 Mk.

Krau Mille «. Rastede,
Wilhelmstratze 99.

Mod. Oberw. zu Mai o.
spät , zu m . g. Pr . bis 800
Mark. Ang. unter B . 11
a» ö. Filiale Langestr. 45.

B . j . Mdch . s. bald. mbl.
ZimmerÄnit od. o. Verpsl.
Angebote unter V. O. 198
an S. Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl. Zimmer » . Feld¬
grauem ». Jnf .-Kaf. ges.
Augebote unter B. L. 190
and . Geschäftsstelleö. Bl.

i« mieten ges. zum 1.
April oder Mai ein HauS
o, eine Familteuwohnung
mit Land in der Nähe der
Stabt.

W. Jäckel, Osternvnrg,
Bremer Straße 34.

Gesucht von Ebevaar
ohne Kinder

WML
am liebsten Mittelpunkt S.
Stadt . Ang. unter V. 18
an d. Filia le Langestr. 45.

Kontoristin s. fr . möbl.
Zimmer bei netten Leut.
Angebote unter W . G. 208
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

2 mbl. Zimmer tu ein
Hause von 3 Herren ges.
Angebote unter W. F . 207

ISS .GefchäftSsteM d- Gl,t

StivttbsU Stelleittemitt.,Jakob istr- 10.
45jähr. ehrbare allein¬

stehende Frau sucht Stel¬
lung als Hanshälteri « f.dauernd. Angebote unter
W . E. 206 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

» es » W
16 Jahre , sucht Stellung
zum 15 . April in land¬
wirtschaftlichem Haushalt.
Angeboteerbeten an

H . Ballehr , Dedesdorf.

Offpnk LisIIsnr
MSnnNedr

Die ausgeschriebene
Stellung ist besetzt.
koeriLffanksen

Eisengießerei,
Oldenburg.

April S. I . stellen wir

für unsere Holz- a . Eisen»
bearbetü-Werkstütten et«.

glMliri . L - 8.

IWWNM.
18MWW « .
2 KreMMlAelü.
tHUiirliM
gesucht - Näh.

Dampfsägew.
TodtenhnuptSandkrug

« MersMe.
Lebensversicherungsbank

die bei - er Einführungder Kriegsanleihe-Versi¬
cherung in Deutschland
bahnbrechend gewirkt hat,
sucht einen oder mehrere
tüchtige '

in feste, gut bezahlte Stel¬
lung, die auch nach Ablaufder Zeichnungsfrist erhal¬ten bleiben soll. Angeboteunter W . N. 214 an die
Geschäftsstelle S. Blattes

die im Brunnenbau tätig
gewese« sind , gesucht.

F . Boblmann.
Naüorsterstratze26.

MUM
in dauernde Stellung od
für Aben- beschäftig . ges

Wilhelm Walther,
Buchdrucker!

gesucht . TheoS. BaumSer-
ger, Gaststraße 29.

Zu Ostern kann i« mei
«er Buchdruckerei noch ein
Schriftsetzer

Lehrling
mit gut. Schulkenntnifsen
angenommen werden.

AL. LUtman«.
Rosenstraße 42.

Gesucht für Len ganze«
Tag et«

A. Wol
Hofspediteur,

Rosenstraße 49.

Gesucht

LLSHlMtzlsLLodll.

der mit Reparaturen von
Schtffskesiel » bewand, ist,
sucht bei dauernd. Beschäst.

Ernst Höppner L Cö»
Maschinenfabrik, Emde«

WeibireLe.
Fräulein,

28 Jahre alt , sucht Stel¬
lung zur Führung des
Haushalts od . als Stütze

A. Willen , Aurich,
HasseburgerStr . 6.

Suche zu Anfang April,
ev. später, für meine 18-
jährtge Tochter Stell , als

in besserem Haushalt , wo
Dienstmädchen vorhanden
bei vollständigem Fami¬
lienanschluß und etwas
Taschengeld . Angeboteun¬
ter W . M . 218 an die Ge-
schäftsstelle - tes. Blattes:

NM KMsMII.
- er am 1. April seine 3-
jährtge Lehrzeit in einem
Eisen-, . Kolontal-, Kur
waren- und Fahrradgesi
beendet hat, sucht zum 1.
April anderweitige Stel¬
lung. Angebote an

Siegfried HillttS.
Rüftersiel

Sei Wilhelmshaven,

ruu
mit ivj . Tochter wünschtStelle auf d. Lande. Ge¬
halt nicht erforöerl . Fa¬
milienanschluß und gute
Verpflegung erwünscht . —
Angebote unter B . S.
an - . Geschäftsstelle - .

L
30 Jahre , sucht Stellungals Haushälterin oder sg.
Mädchen . Angebote erbe
ten unter B . U . IW an
die Geschäftsstelle d . Bl

Steinhaufen (Bahnsta¬tion) . Gesucht zu Osternoder Mat für uns. Haus-
Hall (zwei Personen) und
Garten ein

Mädchen
von 14 bis 17 Jahren oder
ein einfaches jung . Mäd¬
chen bei Familienanschlußund Gehalt, welches die
Pflege von 3 Ziegen und
1 Schwein mit der Frau
gemeinsam besorgen will.

Frau Hauptlehrer
Rnffelman«.

Gesucht ein

Wes MW
von 14 vis 16 Jahren fürmein Geschäft.
Flörckens Porzellanbails

Rastebe, Forfthans . Sü
che für April oder Matein zweites

Kleines NWen
für leichte Garten- und
Hausarbeit.

Fra « Hamer.
Barel » Gelacht auf so¬

fort event. später ein

Fra« Pohlman«,Winbaüee 3V
Zum 1. Mai ein erfahr.

Wes WWW
gesucht bei einer älteren
Dame . Gute Zeugnisse er¬
forderlich.

Fra « A G. Audr ^e,JOver, Ml. Marienstr 4.
,
'Kinderloses Ehepaar sucht

gut empfohlenes, erfahrenes

Mädchen,
welches kochen und nähen
kann , Mm 1. oder 15. April.
Sehr gute Behandlung^
Angebote an

Herma«« Wiens,
Worringerstr. 65, ll.

Ich suche ein zuverlässiges
Mädchen

ür Küche und Hans zum
Mai, event. ein einfaches
IHM MW«.

welches die HLnSl . Arbeiten
in meinem kleinen Haushalt
übernimmt.

> F. Menke,
Blmnenstraße 63.

I. Aprrl ein orbeaL.

Krau E. Houtrouw
Ofenerstr . ^g-

Krankheitshalber aiif^fort oder 1. Mai ein Elässiges^
Mädchen

gesucht. Zu melden ?
Llde«durg .̂ BluMenstr.

'
2s

züm 1. AM^ üng^

für Küchen-, Hausarbeund Wäsche. Köchen nderforderlich. Beste Leu
Nisse Meldung zwischp7 ünd 8 Uhr abends.^ r-au v. Preinitzer?

tsabethstraste -MM
Gesucht für . einen kle

auf gleich oder später . ' L
Näheres Rosenstraße M

Gesucht zum 1. Mai eordentliches

Blohm, Haarenftr.
'

LMM 77
Är jungen Haushatt z
1. Mai gesucht.

WürzSurgerstc. 11. -
Mahrere ge t ckiihML'

für unser« GeschoßdrehtzK'
lyfort gesucht.

» . H- tthau«, L
Malchinenfaorik A. -V»„ -

Dinklage > Old. / '
LandeSwarfen b. Hobe

kirchen. Gesuchtzum f. Maß,
d. I . eiy

welches, Ostern die Schul
verläßt , zu 2 Knaben dp

'
4 und 2 Jahren.

Frau C. Popke».
Gesucht

kmderlieb, im Mhen HÄ
wandert , als HauSgehUfi «,!
Mm 1. April - > l
Wtntermanns Institute,,

Huchting bei Brem ?u<7
Ahlhorn i. Oldb.

suchtz . 1. April eine erfahr
Köchin

gegen Stundenlohn. Bsvov
zugt wird solche, die bereüS
in . größerem Restaurant
tätig war. Näh . mit'
S . R . 132 an die
stelle d. Blattes.

Gesucht zum 1. Mai .Ä"
ordentliches

Fra « Stöver . Langestr . 7»
Zum 1. April ein

verlässiges

zu zwei Kindern von,4-
und 10 Jahren gesuM
Dasselbe muß im Nahep
bewandert sein . ' 7-

Elisabetbstraße 1L

3
zum 1. Mai gesucht. . ,
mtttenanschlutz . - NäherO
tu d Flliale Lanaestr .M

um L Mat O-

MädÄe«.

Gesucht UMMM

Mädch
vou 16 bis 17 Jahren
Haushall und Wî ck

Ges. z. 1. Mar etnML^ )
e« von 14 bts is J . . fA

, aus - u . leichte GartE^arbett n. ausw . Zu

wattung Ers.-Bats Refi
Jnfant .-Rdgiment Nr- .«V-.
Kaserne 1.

Eversten 4. GesuchkzuM.
1. Mai ein ,

^ H
Mfidche« ^ .7

V0N14 bts 17 Jahreü . ; ^Selms , MarschwL- --



zu Rr. TI - er „Nachrichten für Stadt und Lan^ von Mittwoch, 23 . März2928 .

Ms 4em Srohhrr ^ogwm.
«a «»chtruck unlcrer » tt besonderen Zeichen versetze»«« Eigenberichte ich

«>i , -n- u-r vuellen- ngatz« «eftWq, « tt«eU» n,e» «n» Berich»
ider »rlttche B»rto »u»a>il « sind der SchrMleunu » ftett Willi»» » »X.

Olbenburg , t3 . März.
» Militärische Personalien . (Aus dem MiMär -Wochsn-

hlatt.) Zum Leutnant der Reserve mit Patent vom 1. März
Mg wurde befördert der Ofsizieraspiranl Ne me ding
(ll Oldenburg) ; zu Leutnants der Reserve der Vizcwacht-
meister Bitter (II Oldenburg ) der HWiw-Abteiltung Nr . S,
jm Vizeseldwebel Kahnis (Oldenburg ) der Pioniere , dex
MewachtmeiM v . S chr a d er der Wldortillerie.

* Die Schüler des Großh . Gynnmstums und Realgym¬
nasiums veranstalten am Freitag — Beginn 5 Uhr — und
M Sonnabend — Beginn 7 ^ Uhr — ihren Angehörigen
und Bekannten einen Unterhaltungsabend. Ein¬
trittskarten zu 30 H für Freitag und 50 L, für Sonnabend
tverden durch die Schüler besorgt . Die Einnahme fließt
dem Kriegerheimstättenverein zu. Pro¬
gramme sind insMe des Papiemuangels nicht gedruckt
worden.

« Baterl. Frauenverein . Aum sechstenmal ^
Wizkalenderdes Baterl . FrauenoereinS .

-der. vom H -auptvor-
Mde hemnsUegeben, Mos Wissenswertes über die Orgarrisa«
üm des Vaterl . Frauenvere -MZ bringt und ausführlich dis
Kliegsbeschädig 1 enfürsorge behandelt . Kalender
Dch NMztaseln vervollständigen dns schmucke BüchSein, dem
M Bild und eine eigenhändige Widmung der Kronprinzeisfin
Mmstchen. Es solüe W» Lefitz jedes Mitgliedes des Vaterl.
AraymveveMssein, WNWk der Anschaffungspreis — 60 ^ —
ein. sehr geringer ist. Der KÄestd« ist erhältlich in deu Ge-
WstSräumM des Vaterl . Frauenveveins im Wien,Palais
(8 bis 4 Uhr) . .

* Das neueste Heft dxr „Tide * (Friesevverlag von Md.
Hesue in WllUlmshavW ) bsgistnt E einer hübschen Flot-
imflizz « von R. v. Stosch. Prof . Dr . Rauers -Kiel setzt sei¬
nen Aufsatz über die Hansestädte, die Niederlande und
Wla -nd in der mod ^ eu Weltwirtschaft fort . Carl
Woebcken steuert wieder ein frisches, unterhaltsames
Mck jeverländischer Wanderungen bei , zu dem das Jever-
lche Schloß eine passende Illustration bietet . Ranchhelds
Glockenkunde Joverlands ustd Rlistringens gibt Merhand
jnteressanie Aufschlüsse. Die alte Nikslaikirche in Kiel ist
Nit Md und Schilderung vertreten . Auch die Poesie und
die Erzählung ist vertreten . Das Heft gibt ein bemerkens¬
wertes Stück HeimaÄultur wieder.

* Dem Frauenchor „Cäeilia " haken sein« Freunde wie¬
der für eineu angenehmen U nt erhaltungs abend
zu danken Der g-efMte Saal im „Anton Günther " war
zestern abend der beste Beweis , daß den Einladungen des
Lenins, der unter fsiwemt rührigen Leiter» Hofmusiker
Bvrrnester , eine weitere erfreuliche Entwickelung ge-"«nmnmchat, gerne gefo^ riwirv in der Gewißhehit , daß die
Gäste ein paar angenehme Stunden zu erwarten HMen. Der
Der musikalische Teil der reichhaltigen Vortragsfalge um-
lllbte Chorlieder, in deren Auswahl Herr Bunnester «ine
«eise Beschränkung auf das Erreichbare verrät und damit
M so größeren Erfolg hat , einige ansprechende Duette ; zum
M in plattdeutscher MuWart , «in Paar sehr hübsche Vor-
iräge für zwei bezw . drei Geigen , die „Schmiede im Walde"
don Eilenberg und „Eine kläne Nachtmusik" von Mozart,
m denen ein Schüler und eine Schülerin des Herrn Bur-
mester mit ihrem Lehrer zusa-mmenwrrsten und sich ihrer
«Wabe brav entledigten . Besonders das Mozartsche
stuck, m dem einer der Gäste in liebenswürdiger Weife fürAM erkrankten Spieler einwat , war sehr schön zu Gehör
Mrachk. Mit don musikalischen Darbietungen wechselten
"Mamatorische äb, ernsten und heiteren Inhalts , mit einer
"Eichen dramatischen Begabung vorgetrageu und mit
Mnsichtlrcher Wirkung auf die Besucher, die durch levhaf-M Beifall dem Vereine und seinem verdienstvollen Leiter
W " Dank für Len angenehmen Abend bekundeten. Eine
Was promptere und aufmerksamere Bedienung Würde die
Möglichkeit und Gemütlichkeit erhöht haben.

- UI

Eine Zugendliebe.
Erzählung von Georg Ruseler.

(Nachdruckverboten .)

^ ''Ilnflnn , Junge ! UmMt gleich E
ine T -sern schießt man sich

^ ,Sv ward er gerettet . Halb WarssknEntschlutz nieder-
ZM wft . Wer eine unendliche Bitterkeit erfüllte sein
^ Wt und WM ihn zu seltsamem -Unterfangen . Er
Mn ssm Taschenmesser und schnitt den Namen seiner
LiAübgespielrn in die graue Rinde einer Büche ein.
MN nahm er wieder die Waffe , zielte lässig aus näch-
^ > iähe, und schoß sieben Kugeln in die Striche . Aber

kam
-- - ->g !" zis

Tu

ein Bedenken . „Tu bist auch! so
es ihm in die Ohren , „Tu wagst
Angst vor der Kugel , Angst vor

«u-ch im Revolver . Wie um sich selber
setzte er die Mündung ruhig auf den Rücken,

stinken Hand , drückte ab und durchschoß sie . Er
^ Wte flch , ob auch alle Kammern leer seien , und

'ns er das Schießzeug weit von sich weg
Mch - Darauf nahm er , ohne die Wunde zu be-

Brieftasche und wollte das Schreiben ver-
Er ^ ^ besann sich aber und steckte es wieder hinein
Erds

*ü ?Mete das Blut , das in zahllosen Tropfen zur
KeL Mer fühlte seine Seele frer werden , ganz
er etwas Schmerz bemerkbar machte, sucht«

-Taschentuch und umwickelte damit seine Hand

Zu Hause ,'
i^ Lanze Geschichte, und der nannte ihn einen

vernünftigen Kerl,
st, .^

" ^ nssten Leute ! würden sich totschießen, " sagte
- '"* un sie sich nur entschließen könnten , einen Tag

^ ver aeMWe üenerMsb weiset: ^
Großes Hauptquartier , 12. März . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die feindliche Artillerie entwickelte am frühen Mor¬

gen an vielen Stellen der Front , namentlich zwischen
der Lys und Scarpe , reg» Tätigkeit. Auch in den Abend¬
stunden lebte der Feuerkampf vielfach auf. Im Bor¬
solde der beiderseitigen Stellungen kam es M kleineren
Jnsanteriegesechten.

Das Feuer englischer Artillerie auf rückwärtige Ort¬
schaften forderte zahlreiche Opfer unter der französischen
Bevölkerung . Auch Cambrai erhielt mehrere Schuß
schwersten Kalibers.

Zur Vergeltung für feindliche Fliegerangriffe
am 9 . und 10. März auf Stuttgart , Eßlingen,
Untertürkheim und Mainz haben unsere Flie¬
ger in lvtzterMacht Paris ausgiebig und er¬
folgreich mit Bomben belegt.

Leutnant Freiherr v . Richthofen errang seinen 27.
Luststeg.

Bon den andern Kriegsschauplätze» nichts Neues.
Der Erst« Generalquqrtiormeifter:

Ludendorss.

* Im Panorama machen wir diese Woche eine Wande¬
rung durch das Salz kammergut, eine der schönsten
Landschaften Oesterreichs, ebne Erholungsstätte für viele
Kranke und , der Last des Alltags Müdegewordenen . Es s<
nur an die Bäder Hall , Gmunden , Ischl erinnert , letzteres
der Lieblingsausenhalt des verstorbenen Kaisers Franz
Joseph.

* Bnrgerfelde , 11 . März . Der gestern abend vom
Bürgerfelder Turnerbund im Vereins lokal , Woges Tier¬
park, veranstaltete Unt « rhaltüngs -abend war so
zahlreich besucht, daß der geräumige Saal die Erschiene¬
nen kaum zu fassen vermochte . Tie Veranstaltung be¬

gann am Nachmittag mit einem Konzert , dem sich um
6 Uhr die Aufführungen anschlossen . Herr Bischofs , der
Vorsitzende des Vereins , hbD die Erschienenen in einer
Rede herzlich wiWonünen und brachte seine Freude Wer
den zahlreichen Besuch zum Ausdruck . Tas schöne Pro¬
gramm bot viel Abwechselung . Besondere Aufmerksam¬
keit fanden die exakt ausgeführten turnerischen Aufftich!-
rungen der Knaben - , Männer - und Tamen - Abteilung.
Tas Publikum zeigte sich durch Beifallsspenden sehr- dankbar . Tie theatralischen AuWhrungen wurden eben¬
falls von geübten Kräften erledigt.* Rastede, 11. März . Dem Vernehmen nach hat G.
Takenberg zu Wilhelmshaven kürzlich das bekannte große
de Eouffersche Gut Hwhn«mit allen Liegenschaften käuflich
erworben , und zwar für den Preis von 640 000

* Berne , 12 . März . Der Kriegerheimstätten-
verein hat den Hauptschristleiter von Busch aus Ol¬
denburg Zu einem Vortrags mit Lichtbildern Wer die
glänzende italienische Offensive gewonnen . Herr von
Busch wird einleitend einen Ueberblick Wer die ganze
Kriegslage geben - Ter Vortrag ist Sonnabend in Rades
Gasthos und beginnt um 7 Uhr.

* Oldenbrok,! 11. März . In der letzten Versammlung
des L andwirtschaftl . Vereins wurde auch über
die Pferdeverkäufe , richtiger gesagt Pferdeverlosun¬
gen, durch die Landwivtschaftskammer gesprochen. Es
wurde geklagt , daß , wer viele Freunde und - Helfer mit¬
bringe und sich rücksichtslos vordränge , leicht viele Lose
und dann auch ein oder wohl gar mehrere Pferde erhalten
könne ; wer aber solche oder ähnliche Mittel nicht zu ge¬
brauchen verstehe, gehe meistens leer aus , wenn er auch«
noch so sehr ein Pferd für seine -Wirtschaft nötig habe. Die

länger zu warten . Deinetwegen bin ich sicher , Du tust
es nicht zum zweiten Male ."

In den nächsten Tagen schon schickteer seinen Neffen
.in die Universitätsstadt , weil er glaubte , eine schleunige
Luftveränderung würde besonders heilsam sein für das
junge Gemüt . Tann verkaufte er seist Haus und zog
nach, und so kam es , daß Hildegard v . Thünen den Ge¬
spielen ihrer Jugend nicht wiedergefshen hat , bis auf
diesen Dag ."

Tas junge Fräulein hatte gespannt zugehört , und
als der Erzähler schwieg , atmete sie tief aus , sagte dann
aber:

„ Eine Geschichte ohne rechtes Ende . Darf ich !aufrich¬
tig sein , ja ? Ich finde , Sie schreiben besser , als Sie er¬
zählen ; ich habe wirklich nicht ein einziges Mal lachen
können . Meinst Tu nicht auch, Großmama ? "

Großmama gab aber gar keine Antwort , Und darüber
wollte Irmgard sich nicht wenig verwundern . Tie alten
Leute , die ihr gMenWersaßen , Hielten wahrhaftig beide
die Augen gesenkt . Es ist ein Glück, daß Jugend zwar
scharfbeobachtet , Wer im Grunde ihrer Seele viel Ver¬
trauen hat . Trotzdem aber ries das junge Fräulein mit
einem Male : ,

„ Sie haben dort ja die Narbe auf der linken
Hand ! Das war Ihre eigene Geschichte , Herr Edzard
Averdam !"

Das kam dem alten Weltfahrer etwas unerwartet.
Daran hatte er nicht gedacht . Er zog die Hand zurück,
wußte aber noch nicht , was er antworten sollte . Da er¬
tönte von der Tür her eiste sonore Stimme : „Guten
Abend , meine Herrschaften !"

Ein sonnengebräunter Leutnant trat auf den Altan
und verbeuxste sich artig.

Jubelnd flog ihm Irmgard um den Hals Und rief:
„Gut , daß Tu kommst, Wolf , Ungetreuer ! Ich wollte

Dich hier - suchen, hatte Dich aber wahrhaftig vergessen
Wo hast Tu denn gesteckt?"

- (Fortsetzung folgt .!

Bestimmnng . daß die Pferde nicht wiederverkauft weOW-
dürften, werde garnicht beachtet; viele Tiere gingen müh am
gleichen Tage in andere Hänlde über . ^

Als besonders M-
billig wurde es empfunden , daß einigen Landwirten , M
selbst Pferde züchten und verkaufen und recht wohlhabend
sind, gestattet worden ist, einige Tage vor dem öffentliche«
Verkauf sich Pferde bei der Kammer ausznfuchen ; so hat,
ein Landmann zwei , ein anderer gar vier Tiere bekommen.
Vorstellungen bei dem Vorstand der Kammer gegen dies« >
Mißständ» und Mißbräuche seien , wie eist Mitgltod erfahr
ren habe, früchtlos und blieben unbeantwortet . Die Ge - --
schäftsführnng -der Kammer halte an einem Verfahren sM^
das ganz offenbar die Starken und die Dreisten begünsti-go:
und die Schwachen benachteilige ; einzelnen Leuten würdest
so unverdiente Gewinne in den Schoß geworfen , währeiw
manch» kleineren Wirtschaften kein Pferd Wiedererhalten
könnten und darniederlägen . Die Versammlung beschloß»
die Angelegenheit befchwerdeführend dem zuständigen
Ministerium vorzutragen uW der Bftw , das Ministe¬
rium wolle veranlassen, ' daß bei Pferdeverkänfen durch
die Kammer zunächst die wirKich Bedürftigen berücksichtigt
werden . D - ,

? Rüstringe «, 12 . März. Der Stadwat beschäftigte sich !
mü dem Ankauf der Ziegelei Hankhanfen in zweck«
LMnA Am 7. Februar hat der Stadwat de» Erwerb der
ZicgM zum -Preise von 3110W beWiHeN. Nachdem
haben die Besitzer es aber abgelchn-t, das Objekt zn Li-eftm '
Preise zu verkaufen , und zwar,! weil ihnen von anderer Seit«
450000 . /k gebo -ten wurden. Vorbehaltlichdev Zustimmung
dös Sitadwa-t-s hat . der Magistrat sodann ein Gebot ans
451 OVO gemacht . Magistrat und Fm-a-nzauSschrch sind Lei
Metnnwg , daß bei diesem Proifs noch eine angemessene Renta¬
bilität zu erzielen ist. Für ein 2 Hektar großes Gehölz , das
schlagjve -if ist. gehen 10 000 von dem GLfämÄauspvers ab;
so daß noch 441 000 verbleiben, für die eine Verzinfuns
von 22 OOO nÄig ist. Der S -tadwat bedauerte die Ppsis-
treiberei (Senator TakeWerg-Wilhelmshaven hat das Gebo»
Ms 4S0 000 abgegeben) , stimmt Uber dem Astkauf der Aie-

. geler und der U-WernahmedeK?BGWtzgK-
lichü» Betriebe fü-r 20 00V zü. GloWäW wird der Arckaus ,der Ziegelei Meyhauer in HÄchchtzeich

' bei ,ND «Oek
'
.
'
- ch«/

Preise von 500 OM in erster Lesung beschlossen. Diese -
Zieg-el-ei soll jährlich sieben Millionen Steine produzieren.
Beschlossen wurde ferner der Ankauf eines HcmsgrundstückZ in
der, Gvenzswaße (Berdswill) für 2V000 «A. Der Anftmf die¬
ses Hanfes erfolgt im Jntereffe der späteren Mrsigestaltnug
des Stadtbildes bei den Zeniralanlagen . >

i . Schierbrok, 12. März . Ein bedauerlicher
Unfall ereignete sich g-estevn morgen bei der Rethorne/
Ziegelei . Der 80 Jahre ÄteHeuermann Fl ^ >devmcmn da¬
selbst hatte, um schneller in sein nnmittslbar an der Bahn - .
strecke stehendes HaW zu gelangest , die Einfriedigung über¬
stiegen und befand sich auf dem Bahndamm , als ein Mili ¬
tärzug in der Richtung von Bromen herangebranst kam. F .,
der sehrffchwerhörig war , muß d -en Zug nicht bemeM haben
zudem war es s-ehr W >lig . Er würde -von der Mafchüre er¬
faßt und zur Sette gesch ^ d« ck, Wodurch er so schwer» Per - -
leyungen erlitt , daß der Tod auf der Stelle einwat.

* Meinen , 11. März . Dr . Hans U . H elmo -lt , dkw - -
letzten Hauptfchriftleiter der „ Wes-er-Aeltung " unter ihren -
alten Verlag , seitdem Leiter dev Nachpichtswstslleim ReiW-
amt des Innern M Berlin , ist vom Bremer Sen,at der DM . >
MoWor verliehen worden . ^ . .

o-o . Bremen ; 11. März . Die Schulbehörde Hai eine ;
Verlängerung der Osterf -erlien aus drei
Wochen angeordnet . Sitz beginnen start am 20 . Mirz -
bereits am 18 . und dauern bis 6.- April (statt 2 .) . Wahr¬
scheinlich ist diese Maßnahme aus Ersparnis an Heiz - -
material zurückzuführen , ferner dürften besonders die
Schüler der höheren Schulen , die im Vorigen Jahre wegen
Teilnahme am Hilfsdienst von Februarchis Oktober den
Unterricht versäumen mußtÄr , eine längere Ausspan¬
nung und Erholung von den gesteigerten Anstrengungen
der Schularbeiten nötig haben . Wegen der andauern¬
den Knappheit an Milch ist fKrchts !seit acht Tagen:
den „bollmrlchbevorzugten " Personen (Krndern von 6
bis 12 Jahren ), die bisher r/j Piter : '« Welke « ,
vollständig entzogen worden . Es erhalten nur Kinder,
unter sechs Jahren je i/ , Liter Milch . Der altzemerne
H ö ch st p r eis für Milch mußte von 38 Pfg . auf 44 PH.
erhöht Werden . — Ter Brem er WappentisiH im.
Ratskeller hat bisher fast 125090 Mk . an Spenden ein-
gebracht . .

0 . Wilhelmshaven , 12. März . Die ungemein wichtig«
Frage des Ueberganges begabter Bolksschüler
auf höhere Lehranstalten, eine Frage , deren Lö¬
sung die Erfüllung eines Teiles der durchaus berechtigten
Forderung „freie Bahn für den Tüchtigen " in sich schließt, !
beschäftigte in den letzten Tagen die - berufenen Körper--
schäften in Rüstringen und Wilhelmshaven . In Rüstringe»
wurde die Frage in der öffentlichen Sitzung des Stadtrats
behändest. Man war hier der Ansicht, Latz man der Errei¬
chung des Zweckes am nächsten kommen werde durch Per - '
mehrung der Zahl Ser Vorschulklasse« . Hierdurch sei die .: -
Möglichkeit gegeben , auf Len Vorschulklassen eine Mittel¬
schule mit dem Ziele per Reife für Obersekunda aufzubauen,
aus der danv der Uebergang tu die höhere Lehraustalts er¬
folgen könne. In Wilhelmshaven will Ään eistön ändere»
Weg einschlagen. Hier hatten sich vorgestern sämtliche Schul - ^
Vorstände unter Vorsitz des Bürgermeisters zu einer Be - >
ratung eingesunden , die nur dazu dienen sollte , einen gastg-- .
baren Weg zu finden , der sicher zu dem gewünschten Ziele
führt . Rekwr Jhnen schlug vor ; oom vierten Schuljahre .ab Sonderklassen für begabte Schüler nach Art - er Mittel -:
schulen zu schaffen. Drei solcher äufsteigenden Sonderklassen;
die sich im Etatsrahmen der Volksschule zu halte » hätte»,würden dem Bedürfnisse genügen ; für Höchstbegabte könnte
dann noch eine Oberklasse eingerichtet werden ; die den Ueber¬
gang in die Untertertia gestattet. Die Versammlung trat
Liesen Ausführungen bei und beschloß, den Magistrat zu er-
suchen, von Ostern ab die erste Sonderklasse einzurichte» . ^



MtluaMratMlON - A« llW WWW.
Gutscheine auf

Brennholz
« erden im Zimmer 2 deS
Rathauses vormittags von
V bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

KMeM
SrKtllllll« ! i.

DaS Grotzherzogl . Hoch
bauamt 1 Oldenbg ., Thea.
termall 28 , hat die Liefe¬
rung von

- « el -
ku vergeben

Leistungsfähige Anneh¬
mer wollen sich baldmög¬
lichst an Sen Unterzeich¬
neten wenden.

Oldenburg.
11 . Mär , 1918.

I . B . : Brockmai »« .
_ Baumeister.

Verkauf
eine-

««WM«
Mt Wßll Wnlßatt,
St«»«« «. Liitzrei«

(KleiMki ).
Osternburg . Weiland

Ltellmachermetster H . N.
G . Hartman « daselbst Er¬
ben lassen ihre zu Ostern¬
burg an der Schützenhof-
stratze sehr günstig bele¬
sene

Besitzung,
bestehend aus de « i « gu-
tem baulichen Zustande
befindliche « Gebäuden,
grobem , ertragreichem

arte « und rund 14
Massige«Scheffelsaat erftkla

Ländereien.
am

ömuabenij,
- « KMrz t . 8 . .

nachmittags S Uhr.
in Henkes Gasthaus , Bre¬
mer Chaussee , öfsentlich
meistbietend zum dritten
and letzten Make zum Ver¬
kauf aufsetzen.

ES gelangen zum Auf¬
satz:
1. DaS zu 2 (zurzeit 3)

vollständigen Wohnun¬
gen eingerichtete Laus
mit großer , Heller Werk¬
statt und geräumigem
Biehstall , sehr geeignet
für einen Handwerker
oder ein Kohlen - und
- « gleich . Geschäft , wel¬
ches größere Lagerräu¬
me beansprucht.

2. Der Bauplatz hinter d.
Hause

S. Die Garten - und Wet-
deländereieN , im gan¬
zen oder zu Kleingär¬
ten eingeteilt , in bette
Ligen Größen , mit Zu-
wegung v . der Schützen-
hofstratze aus.

4. Die Besitzung im gan-
sen . welche sich auch vor¬
züglich M einer Gärt¬
nerei eignet.
Kn diesem Termime soll

der Zuschlag ersvlgen.
Kausliebhaber ladet ein

Lvong Bok^ anling,
amÄ . AE . . Eversten.

. Ovelgönne . Für Fra«
F . Hellwig Ww .. Oldeu-
brok - Riederort . habe ich
noch ca . 6 Jück

in mehreren Abteilungen
zum zweimaligen Mähen
zu verpachten.

Carl Such
amtl . Auktionator.

Für einen Hengstenter
rin « gute Wetbe gesucht,

geböte an <8 . DierS,Mg,
Net jeudorf lOldbg.

MUß « Küchenherd zu
Ämen gesucht . Offert , unt.
K . tz . §03 a. d. Gschst. d. Bl.

Ansted «» Junge

M verkaufen.
Bssuger , Rastederesch.

Am Mombag , den 18 . März 1918 . vormittags 10
Uhr . sollen sämtliche

Hmrdwerkerleistungerr
des Garnisonhaushaltes (Erd - . Maurer - , Zimmerer - ,
Asphalt - ufiv . Arbeiten ) für die Zeit vom 1 . 4 . bis 30.
9 . 1918 öffentlich vergeben werden.

Sämtliche bisher abgeschlossenen bezw . verlänger¬
ten Vertrüge gelten mit 31 . 3 . 1918 als abgelausen.

Bedingungen liegen im GeMäMzimmer der Ver¬
waltung . NtcolaiusstrabeHe Nr . 1 . ans und sind vor dem
Termin «inzuseben und zu unterschreiben.

Mt MM!
Neu ! Radhacken,

ein- und Lrädrig. mit Häufelschar,
unentbehrlich in der Landwirtschaft für Hackfrucht,
» «deutende ArbeltS Ersparnis, wenig Abnutzung,

fast reine Reparatur.
Frühzeitige Bestellung erbeten, damit

frühzeitig geliefert werden kann.
Prospekte gratis.

« ? L1 » UBBS,
Maschinenbau - Anstalt,

Wechloy b. Oldb. i. Gr.

Bohnenstangen
treffen Anfang April ein.

»« jetzt entgegen.
Bestevnngen

nehme« schon jetzt entgegen.

Osternbnrg. _ ^

k'äknrieks -. Linjäkr.-
krsivilligon . , Llarine-

IvAsaiour -Vordorei-
tunAS - ^ ostalt

ör . sedrmler.
L1 « l.

Nartellung von Seskaästtsn am 1. äpril und ckuli.
b'. jünger « « nab »» Sonckerkurss. Ilotprük. in Kurs. 2sit.
SspotitjonsNurrs ram Ssoklsckotts » « knlritls - L »aMvn.

kaebgvmsere Suebllünng Im lurnsn. _

»
Erbengesncht

Ms gerichtlich bestellter
Pfleger der verschollenen,
aber noch nicht für tot er-

UWMM
Edewecht . Die Gemeinde

Edewecht beabsichtigt , die
Reststücke von dem Lande
zur Eisenbahn , auf dem

Feldkamp "
, östtttch - er

Bahn , zur Größe von er¬

klärten

Vil »« ,
geb . 1820 AUMst 24 , als
Tochter der Eheleute Jo¬
hann Harms »md Hille
Mb . Millers zu

MW Kl M .,
welche etwa im Jahre
1840 auSgewandert sein
soll und der jetzt ein Erb¬
teil zufällt , fordere ich die¬
selbe oder deren Nachkom¬
men aus . sich unter Beifü¬
gung ihrer AuSweispa-

ere unverzüglich , späte-
ls aber bis zum

1. August d. I.
bei mir zu melden.

Bei Nichteiugaug vou
Meldungen fällt das Erb¬
teil au die Nachkommen
der Geschwister.

A . Parufsel.
amtl . Auktionator.

Donnerschwee
bet Oldenburg j. '

Zu verkauf . 3 - 4006 Pfd.

an
ebote erb . u. W . D . 205
sie GeschäftSst . d. Bl.

Zu kaufen gesucht guterh.

Wckmiie.
eventk. mit Decke . Offert,
mit Preis unt . W . I . 210
an die Geschäffsst . d. Bl.

Samen
der echten Peruan .-Reis-
mekd « (Spinatbaum ) eigener
Ernte , L Portion 1.20
Nachnahme 1.40

Gärtner Bister , Emde « ,' '
ist

' '
Friesenstratze 9.

Metjendorf. S-Wochen-
Kerkvk gegen Bezvgsich. zu
verkank . G» PterS.

wa

3 Scheffelsaat
öffentlich meistbietd . durch
den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen . Hierzu
sieht Termin an auf

ömMi ».
M1«. Wlz i>. 3..

nachmittags 2 Uhr,
in Murkens Gasthaus
chierselbst.

Kaufliebhaber werd . mit
dem Bemerk , eingelade « ,
daß nur dies . Termin statt-
ftnden und der Zuschlag
auf das Höchstgebot sofort
erfolgen soll.

Meinrenken . Äukt.

Ackerlaud-
Verpachtuug

Ostermbnrg . Der Land¬
wirt D . Theilen zu Drie,
lake läßt von seinen an
der Klambecker Chaussee
in der Nähe - er Wagen¬
bananstalt belesenen Län¬
dereien eine Fläche von
ca . 1/2 Hektar (ca . 6 Sch .-i. VS ,
Saat ) zum

Gi emüseban
am

SM-deiit.
im 1k . W « S . 8 . .

« achmittags 8 Uhr,
an Ort und Stelle i « Ab¬
teilungen auf ein Jahr öf¬
fentlich verpachten.

Aus Wunsch kann vom
Verpächter Dünger zuge-
liefert werden.

Pachtttebhaber lad . ein
A . Bischofs L Grimm.

Zu verkaufen großer

N üilüMW!
Georges , deutsch - lat . und
lat .-dtsch . Menge , griech .-
deutsch . Sachs Villatte,
deutsch -srauz . und franz .»
- eutsch , sowie sämtl . Lehr¬
bücher sind zu verkaufen.
Schillers Werke.

Junkerstraße 16.
Daselbst zu verkauf , ein

Herrenrad ohne Gu mmi.
Z . k. g . 8 zusammeulgd.

Gräber a . d. Gerte . -K .hof.
Angebote unter U . C , 161
an d. Geschäftsstelle d B l.

Z . k. g . 2 eiserne od . höl
zerne Eiugangstore . An
geböte unter U . D . 162 an
- te Geschäftsstelle d. Bl.

Bestes Kuhheu
und Stroh

zu verk. Näh. Markt 19.
Würbke, en.

Zu verkaufen größere An¬
zahl lange , schiere

auf dem Stamm.
Anton PeterS.

Westerbnrg (St . Sand¬
krug ) . Zu verkaufen eine
schöne schwarzbraune

hlW « ,
«iS «NB . „Ergo ". M . „Numate
1". Heinrich Nenhans.

Loy . Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende

ringe Kuh.
D . Seyen.

Osterscheps . Zu verkau¬
fen eine hochtragendeKuh,

10chse,
1V2 Jahre alt.

D . Hotiug.
Anzukauf , gesucht zwei

schwere Wimen
und drei

Me MlMnse«.
Angebote m . Preisangabe
unter V . G . 186 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Barghoruermoor b. Loy.
Joh . Lemkemeyer.

Kmse Felle mi
AerenlSmer.

Weserdeich bei Berue.
Zu verkaufen 28 Ftehmen

Mles WU
Fr . vo « Hollem

Auf sofort zu miet . ge¬
sucht 2000 lfd . Meter mon¬
tiertes

- - ,
600 Milltmet Spurweite,
dazu auch 2 bis 4 paffende

Loren,
gegen hohen Mietpreis.
Gefl . Angeb . erbitte um¬
gehend.

Fr . Marquardt,
Vertreter , Oldeuburg.

Bockstratze 48.
Heidkamperfelds . Zu vk,MMWell

u . einige 1000 Pfd . Stroh.
Fr . Diers.

Ziege
zu verk7 Ww . Placküter,
b. Bahnhof Großenmeer.

Zu verkaufen ein Bett.
Näheres in der Filiale
Langestratze 45.

Damenrad
Mit oder ohne Gummi zu
kaufen gesucht . Angebote
unter A . W . an die Fi-
liale Langestraße 48

Zu verkaufen ein Sofa.. - ^Zu erfragen in Bischofss
Anzeigen -Ann ., Osternbg.

Kl . Schirmständ . z . vkf .,
2 Waschtische . 1 Sofa , 1
Vogelb ., 1 alte Nähmasch.

Kqnalstraße 4^
Hausmann Fr . Mehreus

in Hankhausen läßt am

» M . 1». Wz.
nachmittags 4)4 Uhr,

auf seinem Deelen im
Hankhauser Moor bei
Kattaus Haus eine grö-
ßere

^
lächc

vor zum
Torfgraben

für 1918 verkaufen.
Degen , Aukt ., Rastede.

Au verk. Rote Beet « ,.
König» Haareueschftr . 92.

herrsch , u . kleinere , sind
zu haben durch I » A.
Behrik«, Theaterw. 34.
T - l. 700.

NZriesmilrk . sllmmler
AuswahkseMdunaen

Marken von Widouitsch-
dand . deutschen Kolonien,
Europa und Uebersee zu
buligeu Preisen macht
A. TönieS . Etzhorn i . Old.

Wichtig für
Schweinehalter!

vorzüglich wirkendes
Mittel für Schweine Mg ««
Lahmheit und Steifheit der
Knochen versende z. Preise
von Löv

Apotheker Th . Untiedt.
Bevergern bei Rheins,

lUllgpM»» dessitigt sedness
NlULVii »ad sodmsrrlos
Oe. Oustobs IVsrrsorsrstöror,
Usi j . 0 . « vlvov , llrsur-
Vrog .,l .an8sstr .33 . b'ilielon
dlaä .8tr ^ 3, Sromsrstr . 17.

Schuhriester
auffetzen ist kinderleichtmit
gef . geschützt. „ Nutpsikhem ".
Glänz . An-erk. 2 Stck. 1 ^
frei . Nach«. 25 L, mdhr.

Zimmer . Kyritz (Pr.) .
Perlebercverstr.

und Reparaturen für

sowie Klingelanlagen
führt sofort au

H - fr. ,
Telephon 1036,

gegenüber dem Rathause,
Klein -Scharrel . Zu ver¬

kaufen ein wachsamer

Haushund.
Rndolf Fried.

Habe zwei hochtragende

WM. ßM
1,63 b. 67 groß , prämiiert
» . eingetragen i . Stamm¬
buch , mit rotem Schein , 4
und 6 Jahre alt , ein - und
zwetspännig vor jed . Ge¬
schirr , unter voller Ga
rantte zu verkaufen oder
zu vertauschen . Näheres
Bremen , Gosselstratze 88,
Telephon Roland 6348.

Charlottendors -WestZu
verkaufen ein

Riudbulle
Gerhard Wulf.

Charlotteudorf -West . Zu
verkaufen ein

WelMrlgerWe.
_ D . Widrock.

iu g »» ter Qualität
vorrätig.

Kreier Verkauf nur «ochbis IS. März
KM -SUM - Sel«

L. KMüsrl.
Langestraße VS»

1 Schreibpult
zu verkaufe « .
Fra « Zor « , Schisferstr . 8.

Kaufe Bodeurummel.
Frau Zor « . Schisferstr . 8.

zu vermiete « , in günstig
ster Lage , vor der Artille¬
rie - Kaserne in Donner¬
schwee . Event , gesucht auf
sofort ' AM.

Frau Svriuger.
Kasernenstr . 2.

r

MW« ».
seidesrek , hat zu verkaufen

Gerh . Hilbers,
Rottensdors b . Schönberg,

Mecklenburg

zil
P

Zu kaufen gesucht Offi-
ierskofser . Angebote mit
reis unter L . L. an die

Filiale Langestratze 48.

Berne i Oldenbg.
angekörte »»

Wir snchen

WkWWMW
von tadelloser Farbe und mit feinemHbei sofortiger Abnahme anrukanfen.
mit Angabe des ungefähren Preises
bittet
MIM MhvkMllMMOlW

e» G» »»». b» D
Berne i. O . Wir suchenzu Ärbes

zwecken einen dreijährige « oder Stt,
Oldenburger oder belgischen

anzukanfen . Offerten erbittet
MM MDkMeMWIMssW

m» b» tA»

gebrauchte , geruchfreie ^Rhein - , Mssel-"
ktfla"Rotwein » und Sektflasche»

Stück 14 pfg
kaust

, -niktel
f >

'
herzts

- Hie L
derwr
sung

- in W
vtedtz

Var» VMo,
Kaiserstratze 4L.

Annahmezeit : morgens . 9 bis 11 )4
„ nachmittags 2 bis 4x

Größer« Posten kaffeichavhokeu.
Aufkäufer erhalten Vergütung . — Für
auswärtige Lieferanten kann ich Ver¬
sandlisten einschicken.

M so
trotzt

M.', ffchen
Lb di

.We Hl
LfichH

men

- iS
Aast

Universität Gießen.
Unser Sekretariat versendet auf Verlang
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eme '
neuen
guszu

' 7 .
' E

IN de
der - I
Fnswe

Zn kaufe» gesucht ein geräumigM
modern eingerichtetes ^

UMWlIllS
in der Stadt Oldenburg zu -VW
ISIS. Angebote mit .
unter O. K. 78S an die GeschäM -
stelle d . Blattes. sorj

perpl

Kut tzvkmvolrvstäe

(okns Starken)
in vsrsekisckönsn

von 2.60 dlk. sn.
Erster Vsrlcauk nur nock lhl« 1» Mstr»-

vs ckts spstore 2utsilunA sekr Knapp / I
Mirck, »st ss ssdr ratsam , siel» noea vornsr . 1

ski »« iLa « oIrvir

-Much

i ' Äu V

^ destW
I .

'
die M

KG

I Ivlskon 884 . KssllsM88lr . 27» I

Empfehle

UWMeOIkltll . S M l> m «
I». WllMeM

«nd erbitte gest. Bestellungen bei Pe

Md . VottL Mr .,

»Ms
OK . M

8W?
WW

Fernruf 1I2S.
Oldenburg i. Gr .,

Kaife-M'AH

' ' - ' ' -
Zu verkaufen em,"'"Milchschaf"

und eine gute trächtige

Milchziege. oder gegen sä
vertauschen.

WH ^

7'. ^
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